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Dr 7 Halle a Donnerstag den 6 Januar 1910

Abrüſtung
T O Das große Weltmachtsthema der Abrüſtung unter

zieht Friedrich Naumann in der neuen Hilfe einer kriti
ſchen Betrachtung Er erinnert an die zwiſchen Deutſchland
und England über das Abrüſtungsproblem ſeit Jahren ſchwe
benden Verhandlungen und bedauert daß die Diplomatie in
all ihrer Erhabenheit die ganze Sache für ſich macht ohne
der Volksvertretung auch nur den geringſten Einfluß zu ge
ſtatten Wird der Reichskanzler auch manchmal gefragt was
denn an all den Gerüchten dran ſei dann hüllt er ſich bedeu
tungsvoll in den Schleier des Staatsgeheimniſſes Eine
engliſch deutſche Abmachung irgendwelcher Art würde nach
Naumann ein völlig neuer Kurs ſein

Das Deutſche Reich führt er aus ſteht vor einer
Schickſalsfrage vor der Frage ob es das Gegenſpiel gegen
die erſte Weltmacht fortſetzen oder aufgeben ſoll Bisher iſt
die Regierungszeit Kaiſer Wilhelms II angefüllt geweſen
von der Rüſtung gegen England Ohne dieſen Gedanken war
die Flottenagitation unmöglich Sicherlich hat niemand in
verantwortlicher Stellung je an einen Angriffskrieg gedacht

aber es wurde für unausbleiblich gehalten daß irgendwann
in näherer oder fernerer Zukunft die Spannung zwiſchen der
Führerin des erſten Staatenſyndikats England
und der Führerin des zweiten Staatenſyndi
kats Deutſchland ſo groß werden mußte daß ganz von
ſelber irgendwo die Kanonen losgehen Unſere Regierung

hat in dieſer Lage ſachlich das Richtige getan nämlich ge
rüſtet und dabei ängſtlich den Frieden bewahrt Selbſt wenn
wir nicht ſehr daran glaubten daß wir beim Weltkrieg ſiegen
würden ſo hielten wir es einfach für unſere Pflicht uns nicht
ohne Anſpannung aller Kräfte dem Sieger zu ergeben Das
iſt auch unter keinen Umſtänden falſch geweſen denn ſelbſt
wenn heute eine Abrüſtungsabmachung erfolgt ſo iſt unſere
Kontingentierung unſer Anteil ein anderer nachdem wir ſo
ſtarke Opfer für die deutſche Flotte gebracht haben Dieſe
deutſche Rüſtungspolitik hatte ſowohl im Volk wie in der
Volksvertretung eine ſichere Mehrheit Jm Grunde haben
nur die Sozialdemokraten die Richtigkeit dieſer Haltung
grundſätzlich verneint Wenn alſo jetzt von der Flotte Ab

ſtriche gemacht werden ſollen ſo müſſen die Gründe anderswo
liegen als in den inner deutſchen Parteiverhältniſſen

Deutſchland ſelbſt iſt nicht ſchwächer ge
worden Unſer Bundesgenoſſe Oeſterreich hat im ver
gangenen Jahre merkbare Proben politiſcher Tüchtigkeit ab
gelegt Die Landheerverhältniſſe Europas ſind noch immer
ſo daß wir uns nicht zu fürchten brauchen Aber darüber
hinaus ſind wir außerſtande mit den vorhandenen Macht
mitteln etwas zu erreichen Wir ſind nicht imſtande die
ſchwächeren Mitglieder unſeres politiſchen Syndikats an
ihren gefährdeten Außenſeiten erfolgreich zu ſchützen Das iſt
der ſchmerzliche Punkt unſerer deutſch mohammedaniſchen
Politik Wir haben dem Sultan von Marokko nicht helfen
können und werden wohl der Türkei im Ernſtfalle auch nicht

helfen können Was haben wir in der Hand wenn England
ſich mit Rußland über die Kontrollierung der aſiatiſchen
Türkei verſtändigt Unſere Poſition iſt als Verteidigungs
poſition ſehr gut aber darüber hinaus ſind unſere Arme zu
kurz Das etwa iſt der Ertrag der letzten Periode Wir
haben mit politiſcher Unterbilanz gearbeitet Vielleicht wäre
das bei einer hochbegabten Staatsleitung zu vermeiden ge
weſen denn eine ſolche hätte eine andere Gruppierung der
Mächte herbeigeführt aber ſchließlich hilft es jetzt nichts vor
aller Welt über die Fehler zu klagen die der Kaiſer machte
und die Bülow duldete

Naumann kommt in ſeiner Betrachtung zu dem Ergebnis
Wahrſcheinlich hätte Deutſchland beſſer getan zeitiger auf

die engliſchen Abrüſtungsvorſchläge einzugehen Unſere Regie
rung hielt ſich für klug indem ſie die Sache verſchleppte Ge
wonnen iſt aber wie heute offen zutage liegt damit gar nichts
Die Abrüſtung wird uns immer teurer je länger ſie verzögert
wird Wir haben nur ein entweder oder entweder wir wagen
den Kampf des kleineren Staatenbundes gegen den größeren
oder wir verzichten auf ihn Jm erſteren Falle müſſen wir alle
unſere Rüſtungen fortſetzen und womöglich ſteigern im zweiten
Falle können wir uns eine gewiſſe Pauſe gönnen da wir ja doch
nicht vorhaben unſere Macht zu verwenden Die deutſche
Reichsregierung will den Kampf vorläufig aufgeben Das iſt
ein harter Entſchluß aber wenn wir regierende Perſonen und
Weltlage ins Auge faſſen ſo mag es wohl richtig ſein

Jn Deutſchland findet ſich eine große Mehrheit der
Bevölkerung die den Frieden mit England will ſelbſt
wenn er mit gewiſſen politiſchen Zugeſtändniſſen erkauft wer
den muß Manche gehören zu dieſer Mehrheit weil ſie über
haupt unpolitiſch ſind und keinen Sinn für die Nation haben
andere weil ihnen die Ungeſtörtheit unſerer wirtſchaftlichen
Entwicklung wichtiger erſcheint als die aktive Teilnahme an der
Menſchheitsregierung Dieſe letzteren werden wohl den Aus
ſchlag geben Sie ſollen ſich aber ſehr überlegen daß es Grenzen
gibt die nicht überſchritten werden dürfen wenn nicht aus dem
Aufgeben politiſcher Macht auch wirtſchaftlicher Schaden kommen
ſoll Vorläufig wird niemand ein letztes Wort ſagen wollen
ehe wir nicht noch Genaueres erfahren haben es ſcheint aber
Pflicht der Oeffentlichkeit den Ernſt der bevorſtehenden natio
nalen Entſcheidung nicht zu verſchleiern wie es durch etliche
offiziöſe Kundgebungen verſucht wird

Die chinesische Mission
beim RKaäiser

Neun Jahre ſind verfloſſen ſeitdem der chineſiſche
Sühneprinz in Berlin geweilt um den damals viel beſpöt
telten und kritiſierten Kotau zu machen Mit Recht for
derten Ende des Jahres 1900 die Mächte bei den Verhand
lungen die den durch den Boxeraufſtand herauf
beſchworenen Feindſeligkeiten ein Ende machen ſollten daß
ein chineſiſcher Prinz nach der deutſchen Reichshauptſtadt ge
ſandt werden müſſe um dort dem Bedauern des Kaiſers von
China über die Ermordung des deutſchen Geſandten von
Ketteler Ausdruck zu geben

Manches hat ſich in dem letzten Jahrzehnt auch auf der

oſtaſiatiſchen Bühne geändert 27 aber ſtetig brach ſich
in dem ungeheueren Reich der Mitte der Reformgedanke
Bahn und es iſt nicht der kleinſte und bedeutungsloſeſte
Schritt in dem Kulturleben Chinas daß nun auch der
Zopf fallen ſoll Der Haß der chineſiſchen Bevölkerung
gegen die Europäer iſt gewichen und dafür das brennende
Verlangen allenthalben zu beobachten von Europa zu
lernen und ſich die Errungenſchaften europäiſcher Kultur

ſo wie es Japan längſt nicht zum Vorteil Europas
tat dienſtbar zu machen Wie bei den meiſten Völkern Oſt
aſiens ſo gilt auch jetzt wieder das Deutſche Reich das
den Chineſen ſchon ſo manchen trefflichen Jnſtruktor geſandt
als der beſte Lehrmeiſter Das beweiſt der Beſuch der chine
ſiſchen Miſſion die geſtern von Kaiſer Wilhelm in Berlin
empfangen worden iſt Man berichtet uns darüber

D Berlin 5 Januar Der Kaiſer empfing heute nach
mittag 1 Uhr im königlichen Schloſſe die heute früh hier
eingetroffene chineſiſche Marineſtudienmiſſion Dabei hielt

Prinz Tſai Hſüen an den Kaiſer folgende An
ſprache

Jm Auftrage meines erlauchten Souveräns bin ich nach
Deutſchland gekommen um mich mit den Marineverhält
niſſen vertraut zu machen Durch die Gnade Eurer kaiſer
lichen Majeſtät bin ich mit außergewöhnlichen Ehren emp
fangen und von den Offizieren und Beamten Eurer Maje
ſtät begrüßt worden Eure Majeſtät wollen geruhen
meinen ehrerbietigſten Dank dafür entgegenzunehmen Der
Name der deutſchen Marine hat in der ganzen Welt einen
guten Klang und die vorzüglichen Leiſtungen der deutſchen
Werften ſind allgemein bekannt daher gereicht es mir zu
ganz beſonderer Freude jetzt aus eigener Anſchauung
Deutſchlands Fortſchritte auf maritimem Gebiete kennen
zu lernen Es erfüllt mich dabei der lebhafte Wunſch daß
die freundſchaftlichen Beziehungen unſerer
beiden Länder immer inniger werden und ſtets nur
Friede und Eintracht herrſchen mögen Hiermit verbinde
ich die Hoffnung daß Eurer Majeſtät noch viele Jahre
einer glücklichen Regierung beſchieden ſein mögen

Der Kaiſer antwortete wie folgt
Eurer kaiſerlichen Hoheit danke ich für Jhre freund

lichen Worte und für die guten Wünſche die Sie für meine
Perſon zum Ausdruck gebracht haben Es hat mich mit
lebhafter Genugtuung erfüllt daß der Kaiſer von China
Eure kaiſerliche Hoheit an der Spitze einer Kommiſſion
hoher Würdenträger zum Studium der europäiſchen Ma
rineverhältniſſe auch nach Deutſchland entſandt hat und
ich habe befohlen die Erfüllung der Aufgaben der Kom
miſſion in jeder Weiſe zu erleichtern Bei der hohen Ein
ſicht Eurer kaiſerlichen Hoheit zweifle ich nicht daß Sie
unſere Einrichtungen und Leiſtungen zu würdigen wiſſen
werden und ich gebe mich der Hoffnung hin daß Sie unter
dem was Sie ſehen werden manches finden mögen was
Jhnen von Jntereſſe und der Beachtung wert erſcheint
überzeugt daß auch Eurer kaiſerlichen Hoheit Beſuch in
Deutſchland dazu beitragen wird die zwiſchen China und
dem Deutſchen Reich beſtehenden ſo freundſchaftlichen Be
ziehungen zu fördern und zu feſtigen heiße ich Eure kai
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Die Jagd im Januar
Von Friedrich Edler und Ritter v Dippel

Hahn in Ruh Treibjagden Jagdgerichte Alkohol
Schüſſeltreiben Wildhege Fütterung Waſſerverſorgung

Zwei und vierbeinige Räuber Raubwildabſchuß Hütten
agd Reh Rot und Damwild Sauen Wildſchaden
Anſitz und Einkreiſen des Schwarzwildes Geweihausſtellung
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Mit vollem Rechte hat die neue Jagdgeſetzgebungden Jagdbetrieb beſonders am Ende des erſten Monats im

n Während in früherer Zeit die Treibagden während des ganzen Januar ſtattfanden hat nun der
Rugerme von der Mitte des Monats an ſeine wohlverdiente
e die ihm das Geſetz dadurch gewährt daß es vom 15

Swonzeit für Haſen vorſchreibt und damit iſt der Nieder
e e Treibjagd ein Ende gemacht Die meiſten Grün

u e Fetzen am 15 den Hahn in Ruh um erſt dann wieder
n Drilling zu greifen wenn der Vogel mit dem langen
ſicht an den lauen Frühlingsnächten ſtreicht und der Birk
hn in tollem Liebeswerben im grauen Morgenlichte balzt

im Aber vorher bis zum 15 ſpricht die Flinte noch ſehr oft
J Januar dent ſehr viele Revierinhaber halten ihre großen

e idiagden im Januar ab Das Kapitel Treibjagden iſt
Thema für ſich über das man einen ganzen Band füllen

ren denn leider nur zu oft muß die Chronik Jagdunfälle
i Lichnen die Menſchenleben koſteten Trotz aller Por
beſcmaßregeln treiben noch immer wilde tzen ihr Un
r J auf dieſen Geſellſchaftsiagden die ihren Mitmenſchen

brin n g
rag unwillkürlich warum ſolch unvorfſichtigeJäger noch immer Jagdeinladungen bekommen trotzdem e

in den Reihen der Grünröcke ſchon längſt als gefährliche
Nachbarn bekannt ſind Aber man hat ja leider ſo viele
geſchäftliche und private Rückſichten auch bei dem Erlaß von
Jagdeinladungen zu nehmen daß die Spezies der leicht
fertigen Schützen wohl nicht ſo leicht aus den Reihen der
Grünröcke ausſcheidet Aber einigermaßen kann man ſich
doch inſofern vorſehen daß man vor dem Beginne der Jagd
ein ſtrenges Jagdgericht einſetzt das ohne Anſehen der Per
ſon ſeines Amtes waltet Geldſtrafen und wenn es zum
äußerſten kommt der Ausſchluß von der Jagd verfehlen er
fahrungsgemäß ihre Wirkung nicht

Eine andere Unſitte ſei hier noch kurz erwähnt auf
deren unheilvolle Folgen hingewieſen werden muß Näm
lich die bei den Treibjagden die Gäſte zum Frühſtück mit
zu viel Alkohol zu bewirten Die harmloſeſte Folge des
Akoholgenuſſes iſt für den Revierinhaber die daß nach dem
Frühſtück viel ſchlechter und leichtſinniger geſchoſſen wird
als vordem Es ſoll hier abſolut nicht einer ſtrengen Ab
ſtinenz das Wort geredet werden nein etwas Viſierwaſſer
tut gut aber wenn das etwas zu viel wird dann iſt
es gefährlich Gar manche Revierinhaber beſonders groß
ſtädtiſche glauben ihren Gäſten alles im Ueberfluſſe vor
ſetzen zu müſſen um dadurch zu zeigen wie angenehm ſie
ihnen ſind Nun wenn ſchon der Gaſtgeber ſolche Abſichten
hat ſo verſchiebe er ſie auf das Schüſſeltreiben dann iſt
wenigſtens kein Unglück mehr zu befürchten wenn auf ein
mal jene exotiſchen Klettertiere ſich bei dem einen oder
anderen einſtellen die ſich erſt nach einem tüchtigen Schlafe
verſcheuchen laſſen

Die Anſicht daß nach dem Schluß der Niederjagd der
Jagdbetrieb ruht iſt eine ganz falſche zu keiner Jahres
zeit bedarf das Jagdrevier einer ſo ſorgſamen Pflege als
gerade im Januar und Februar Dank der aufklärenden
Tätigkeit der großen und kleinen Vereine und der Fachpreſſe
hat ſich in der deutſchen Jägerwelt die richtige Erkenntnis
eingewurzelt daß der Jäger nicht nur ein Jäger d h ein
Sportsmann der Wild jagt ſein darf ſondern daß er auch
ein r ſein muß

ur eine eifrige Wildhege gibt die Gewißheit daß die
Wi n auch in den kommenden Jahren utz ein
wird Zu einer richti n Hege gehört aber nicht nur
man im Herbſt ſo und ſo viele Zentner Heu Kaſtanien oder

f wie ſonſt noch all die Futtermittel heißen mögen die das
Hoch und Niederwild gerne annimmt kauft ſondern man
muß ſich auch davon überzeugen daß das Futter täglich in
gutem Zuſtande ausreichend gereicht wird Ein Umſtand
dem noch allgemein ſehr wenig Beachtung geſchenkt wird der
aber äußerſt wichtig für das Wohlbefinden beſonders des
Rot Dam und Rehwildes jſt iſt die Waſſerverſorgung
Solange der Froſt nicht ſtark iſt iſt das Wild imſtande Eis
decken von mäßiger Dicke mit den Läufen aufzuſchlagen aber
ſpäter wenn erſt der Winter mit ſeiner ganzen Macht in
Feld und Wald herrſcht ſchlägt ſich das Schalenwild ver
gebens die Läufe wund es kann die Eisdecke nicht mehr
brechen

Gar mancher Grünrock wundert ſich dann darüber daß
er trotz ſorgſamer Fütterung ſo viele eingegangene Stücke
findet er zerbricht ſich vergebens den Kopf über die Urſache
und gibt anſteckenden Krankheiten die Schuld aber an das
Zunächſtliegende denkt er nicht

Ein weiterer Umſtand der äußerſt wichtig iſt iſt der
daß das Revier beſonders aber die Futterplätze von zwei
vierbeinigen und geflügelten Räubern unbedingt rein
gehalten werden muß Beſonders die Plätze an denen
Niederwild und Faſanen gefüttert werden ſind unter täg
licher Kontrolle zu halten

Ueberhaupt gilt es im Januar das Revier vom Raub
wild zu ſäubern wenn man auch nicht mit allen Mitteln
arbeiten ſoll Jn erſter Linie ſei hier das Vergiften von
Füchſen als unweidmänniſch verpönt Wenn auch der roteRäuber ein arger Schädling iſt und ſich im Winter manchen

Krummen holt ſo ſei ihm doch ein ehrlicher Tod durch
Pulver und Blei vergönnt Anders iſt es aber mit den
Krähen ſie ſind noch ſchlimmere Feinde als der Fuchs
Jhnen muß der Krieg bis aufs Meſſer erklärt werden für
dieſe ſchwarzen Räuber iſt der Giftbrocken gerade gut ge
nug Am beſten iſt es wenn man halbe hartgeſottene Eier
auf ihre Hauptſammelplätze legt deren Gelb mit Strychnin
vermiſcht iſt Die weißen Schalen der Eier erregen ſofort

werden desdie Begehrlichkeit der vielfraßigen Schar und
lb ſehr gerne angenommen

Eine beliebte Jagd auf Raubvögel allex Art iſt die
Die Feindſchaft mit der alle
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erliche Hoheit und Jhre Begleiter in unſerer Mitte vonenen Sie nen
An die Audienz ſchloß ſich eine Frühſtückstafel
Der Kaiſer verlieh dem Prinzen Tſai Hſüen das Groß

kreuz des Roten Adlerordens

Deutſches Reich
Zum Fall Haß

ſchreibt die Nordd Allg Ztg in ihrer geſtrigen
Abendausgabe

Ein Teil der Preſſe fährt fort über den Fall des
Herrn Rudolf Haß irreführende Darſtellungen zu
verbreiten Ohne einer eingehenden Darlegung vorzu
greifen ſtellen wir folgendes feſt

Die zahlreichen ebenſo umfangreichen wie verwirrten
Eingaben des Herrn Haß an das Auswärtige Amt und
die Kaiſerliche Miniſterreſidentur in Caracas hatten ſchon
lange zu Zweifeln an ſeiner vollen geiſtigen Geſundheit
geführt Eine Zuſchrift des Genannten die ungewöhn
liche Vorwürfe und ſchwere Beleidigungen enthielt ver
anlaßte ſchließlich das Auswärtige Amt über feinen
Geiſteszuſtand eine gutachtliche Aeußerung von ſachver
ſtändiger ärztlicher Seite einzufordern Das Ergebnis
ging dahin daß Herr Haß an typiſchem Querulan
ten wahnſinn leide und als gemeingefährlich zu er
achten ſei Auf das Verfahren das hiernach von der zu
ſtändigen preußiſchen Stelle eingeleitet worden iſt hat
das Auswärtige Amt ſelbſtverſtändlich in keiner Weiſe
eingewirkt Von einer gewaltſamen und geſetzwidrigen
Beſeitigung des Herrn Haß kann daher keine Rede ſein

Unzutreffend iſt ferner daß Herr Haß weder bei der
Miniſterreſidentur noch bei dem Auswärtigen Amt den
ihm gebührenden Schutz gefunden habe Seine zahlloſen
Beſchwerden ſind vielmehr ſämtlich geprüft und ſoweit ſie
begründet waren was allerdings nur in wenigen Fällen
zutraf auch vertreten worden Falſch iſt die Angabe daß
ein für Haß günſtiges Rechtsgutachten von der Miniſter
reſidentur zurückgehalten worden ſei Anrichtig iſt die
Behauptung daß Herr Haß auf eine Bitte um Vorladung
ein Jahr lang ohne Beſcheid geblieben iſt Der Beſcheid
iſt ihm in Monagtsfriſt geworden Unzutreffend iſt auch
die Angabe daß man ihn im Auswärtigen Amt nicht
empfangen habe Nur von dem zuletzt in Ausſicht genom
menen Empfang iſt auf dringenden Rat des ärztlichen

Sachverſtändigen Abſtand genommen worden
Den tatſächlichen Vorgängen endlich entſpricht es nicht

daß Herr Haß in einem Falle die Hilfe der Offiziere von
S M S Vineta habe in Anſpruch nehmen müſſen nach
dem ihm die Hilfe der deutſchen Diplomatie verſagt ge
blieben ſei Jm Gegenteil iſt das Einſchreiten der Vineta
auf Antrag und unter Mitwirkung des Miniſterreſtdenten
erfolgt der für Haß bei der venezolaniſchen Regierung
Entſchuldigung und Genugtuung durchſetzte

Haß hatte bekanntlich behauptet die Reichsregierung
habe ihm in der Verfolgung ſeiner berechtigten Jntereſſen
keine Unterſtützung angedeihen laſſen vielmehr ihn als ge
meingefährlich in der Jrren anſtalt Dalldorf inter
nieren laſſen

Eine beherzigenswerte Mahnnung
Die Frage Was ſchürt den Glauben an den

Klaſſenſtaat beantwortet der Herausgeber des
Türmer Frhr v Grotthuß in ſeinem Tagebuch folgen

dermaßen
Leider werden die Blätter der äußerſten Lin

ken von unſeren Politikern Staatsmännern höheren Be
amten uſw viel zu wenig geleſen Es ſcheint wenig
ſtens ſo Denn ſonſt müßten ſie wiſſen welch ein ungeheures
Anklagematerial Jahr für Jahr ſich dort aufſpeichert
ein Material das ausſchließlich von ſtaatlichen Auto
ritäten und Vertretern der herrſchendenLaſſen geliefert wird Menſchen müßten ja keine Men
ſchen ſein wenn ſolche faſt immer unwiderlegt ja un

auf ihn ſtoßen wird hier ausgenutzt
lebenden Auf macht die Hüttenjagd viel Vergnügen an
ſeinem Verhalten kann man ſchon lange Zeit vorher das
Rahen von Feinden bemerken

Während das Rehwild Schonzeit hat kann das Rot
und Damwild noch geſchoſſen werden Gewöhnlich wird ge
ringes Zeug abgelchoſſen nachdem man vorher gelappt

Das Schwarzwild kann auf gut beſetzten Revieren
wenn der Boden nicht ſtark gefroren dem Grünrock manchen
Verdruß bringen denn es nimmt gerne ſolche Saatfelder
an die im Vorjahre von Kartoffeln beſtanden waren Mit
welcher Ausdauer die Schweine ſolche Felder durchwühlen
und bedeutenden Wildſchaden machen iſt ja allbekannt Jn
einer Nacht werden ganze Morgen junger Saaten zerſtört
und wenn man ſich dann anſetzt um einige Stücke abzu
ſchießen läuft man Gefahr ſich vergebens ausfrieren zu
laſſen oder man hört die Geſellſchaft deutlich beim Schmaufe
ohne zum Schuß zu kommen denn Frau Luna hat ſich eigen
ſinnig hinter einem dichten Wolkenſchleier verborgen Der
Anſitz auf Schwarzwild iſt eine Glücksſache und man tut
beſſer daran wenn man es einkreiſt

Der Januar bringt noch für die ganze deutſche Jäger
welt eine Veranftaltung von beſorerer Bedeutung die
deutſche Geweihausſtellung die r vom königlich
preußiſchen Hof Jagdamt veranſtaltet wird und die Tro
phäen in ſich vereinigt die deutſche Jäger im Verlaufe des
Jahres erbeutet haben Ganz beſonders kommt hier von
Jahr zu Jahr mehr zum Ausdruck in welch guten Bahnen
unſere Grünröcke wandeln und welch reiche Früchte eine ver
ſtändige Wildhege und Pflege trägt Und wenn man ſchon
heute etwas hinter die Kuliſſen ſieht ſo kann man verraten
daß die kommende Ausſtellung wieder ſehr gut ſein wird
Beſonders die Hirſche werden ſehr gut vertreten ſein da in
der Brunſtzeit viele Kapitale auf die Strecke gelegt wur
den Mit den Böcken war es ja dieſes Jahr nicht ſo gut
aber von unſerem doch immerhin beſchränkten Geſichtskreis
auf die Allgemeinheit zu ſchließen wäre zu gewagt Zur
Ausſtellung ſind noch jedes Jahr Ueberraſchungen geworden
warum ſollte das Jahr 1910 eine Ausnahme machen

So bringt der Januar der Jägerei vielerlei Ver
gnügen und mannsluſt aber auch für den der es ernſt
nimmt Arbeit und Mühe die aber die kommenden Monate
reichlich belohnen werden

Ein Horridoh allen weidgerechten Jägern zum neuen
Jahre

e

widerſprochen bleibende Anklagen auf die Dauer nicht auf
peitſchend wirken ſollten

r Schreiber dieſer Zeilen hat recht ge
ſehen Nur glauben wir nach all den Vorgängen letzter Zeit
nicht recht daran daß ſeine warnende Mahnung auf frucht
baren Boden fallen dürfte Es hat ſeſt den Anſchein als ob
eine Sinnesänderung der ſtaatlichen Autoritäten und herr
chenden Klaſſen erſt unter bitter ernſten Erfahrungen ſich

vollziehen wird hoffentlich noch ehe es zu ſpät iſt

Anmoßende Hiſchöfe
Vor einiger Zeit haben die beiden Biſchöfe von

Elſaß Lothringen in einem Hirtenbriefe allen katho
liſchen Lehrern die Mitgliedſchaft bei dem Allgemeinen
Deutſchen Lehrerverein h Hiergegen hat jetzt die
reichsländiſche Regierung öffentlich Einſpruch erhoben Es
wird hierzu gemeldet

Straßburg i 5 Jan Staatsſekretär Zorn
v Bulach veröffentlichte in der Amtlichen Korreſpon
denz ein Schreiben an die Biſchöfe von Metz und
Straßburg in dem er in verbindlicher Form aber
energiſch gegen den Erlaß der Biſchöfe Stellung nimmt
der die reichs ländiſchen Lehrer von dem Anſchluß
an den Allgemeinen Deutſchen Lehrerverein abhalten ſollte
Die Haltung der Biſchöfe wird als ein Eingriff in
die en ichen V Rechte h derentſchieden zurückgewieſen werden müſſe ährend die
liberale Preſſe das Vorgehen der Regierung begrüßt

die Zentrumsblätter gegen den Staatsſekretär zum
Teil ſehr heftige Angriffe

Auf dieſes Schreiben hat nun der Mettzer Biſchof
Willibrod wie folgt geantwortet

Ew Exzellenz erwidere ich auf das gütige Schreiben
vom 1 d M ganz ergebenſt daß ich die vorletzte Num
mer des Schulfreundes an die Pfarrer meiner Diözeſe
geſandt und ſie erſucht habe von derſelben Kenntnis zu
nehmen und dieſelbe alsbald den Lehrern ihrer Gemeinden

Jch erachtete es als ein Recht bezw eine
flicht meines ober kirchlichen Amtes die

atholiſchen Lehrer meiner Diözeſe auf die religiöſe Seite
des Eintritts in den allgemeinen deutſchen Lehrerverein
aufmerkſam zu machen Eine Erteilung von Verhaltungs
maßregeln an die Lehrer lag mir dabei ſelbſtverſtändlich
fern und noch mehr ein Eingriff in die ſtaatlichen Be
fugniſſe Wenn Eure Exgzellenz es für angezeigt halten
das Schreiben zu veröffentlichen ſo bin ich benötigt auch
dieſe Antwort der Oeffentlichkeit zu übergeben

gez Willibrod Biſchof von Metz

Die Vertrauenslente des älteren
Bergarbeiterverbandes

ſoweit ſie im Ruhrbecken tätig ſind traten in Bochum zu einer
Sitzung zuſammen um ſich über die gegenwärtige Situation aus
zuſprechen und über die Maßnahmen zu beraten die für die
Zukunft in der Frage des Zwangsarbeitsnachweiſes
getroffen werden ſollen

Der Vorſitzende des Bergarbeiterverbandes Reichstagsabge
ordneter Sachſe gab in längeren Ausführungen ein Bild über
die zurzeit herrſchende Spannung zwiſchen den Erubenbeſitzern
und den Bergarbeitern Das Ergebnis der tief in die Angelegen
heiten einſchneidenden Beſprechung war daß u a einſtimmig
beſchloſſen wurde den Vorſtand des Bergarbeiterverbandes zu er
mächtigen einen Extrabeitrag in Höhe von monatlich 50 Pf aus
zuſchreiben um ſo die Kampffähigkeit des Bergarbeiter
verbandes gegen die Werksbeſitzer zu erhöhen Mit den
übrigen Verbänden ſoll über den Extrabeitrag eine Verſtändigung
herbeigeführt werden Dem Vorſtande wurde geraten Berg
reviere in denen die Armut zu groß iſt mit den Cxtrabeiträgen
nicht ſo zu belaſten wie das Ruhrgebiet und andere beſſergeſtellte
Reviere Ferner wurden die Bergarbeiter erſucht die Ueber
ſchichten zu vermeiden Das Ueberſchichtenunweſen ſei ganz dazu
angetan einen normalen und wünſchenswerten Aufſtieg der Löhne
in der kommenden aufſteigenden Konjunktur zu verhindern

Jn dem Antrag heißt es dann weiter daß da wo die Zechen
einen Zwang wegen der Befahrung von Ueberſchichten ausüben
Belegſchaftsverſammlungen einzuberufen ſind die ſich mit der
Frage des Ueberſchichtenunweſens zu beſchäftigen haßen

Parteinachrichten

Sozialdemokratischer Parteitag für Preuben
Dritier Tag

Auf der Tagesordnung des dritten und letzten Sitzungstages
ſteht Die Verwaltung Preußens Berichterſtatter iſt
Landtagsabg Rechtsanwalt Dr Karl Liebknecht Berlin
der ſeine Leitſätze zur Verwaltungsreform in einer umfang
reichen Reſolution vorgelegt hat Rach der grundſätzlichen
Forderung der Trennung von Kirche und Staat werden die Vor
ſchläge für die Organiſation des Staotes und ſeiner Verwaltungs
körper entwickelt Auf der Grundlage der kommunalen Selbſt
verwaltung ſollen die Kreiſe und Provinzen als Selbſtverwal
tungskörper ausgebaut in jeder Provinz und jedem Kreiſe De
putationen für Sozialpolitik und Bildungsweſen und Geſund
heitsämter errichtet werden Die Wahlen zu den Kreistagen und
Provinziallandtagen ſollen auf Grund eines demokratiſchen Wahl
rechts ſtattfinden alle Wahlen ſollen an einem Wochentag abge
halten werden der als geſetzlicher Feiertag anzuſehen iſt ſo daßfür ihn Gehalt und Lohn voll weiter zu zahlen wären

Dr Liebknecht führte in ſeinem Referat aus Die
ſchaft der beſitzenden Klaſſen beruhe auf ihrer ökonomiſchen Ueber
legenheit auf den Machtmitteln und Betrugsmitteln Die bru
talen Machtmittel des Staates tragen die Namen

Juſtizgewalt Polizeigewalt Militärgewalt
Die Täuſchungsmittel ſind die Verdummungs anſtalten
Schule und Kirche Der Militarismus ſpielt eine
beſonders bedeutende Rolle er iſt aiegeitie eine Art Schule und
Kirche gleichzeitig Polizeigewalt und Aber
gerade im Militarismus wiſſen die herrſchenden Klaſſen die brei
ten Maſſen in ihren Dienſt zu ſtellen Sobald daher die unter
drückten Maſſen ihre eigene Jdeologie gewinnen ſobald ſie ſich zu
Anſchauungen durchringen ihrer Klaſſenlage entſprechen hat

die h der beſitzenden Minderheit ein Ende
n mehr als vierſtündiger Rede ſucht der Redner die ganze

Verrottung unſeres Staatsweſens zu beleuchten Die Vet
tern wirtſchaft der Corps vie Knecht und Bedienten
ſeligkeit des Beamtentums die Solidarität der Bureaukratie nach
innen und außen der Einfluß der Staatsrerwaltung auf Juſtiz
und Selbſtverwaltung die Macht des Landrats der der
einflußreichſte Beamte im Staat iſt bilden die ſozialdemokratiſchen

Lichter für die ziemlich einförmigen Ausführungen Ab und zu
rüttelt der Redner die Hörer ein wenig auf ſo wenn er von dem
Publikum in Preußen erzählt das im allgemeinen nur Objekt
der Verwaltung iſt von den Lockſpitzeln die die mille fleurs
der politiſchen Polizei bilden von Abtreibung der Verſammlungs
lokale von den Kreisblättern die zur Aufrechterhaltung
der gegenwärtigen Staatsunordnung dienen

Das preußiſche Fremdenrecht
wird arg zerzauſt und dabei zugleich des ruſſiſchen Lockſpietzeltums
gedacht das ſich bei uns breit macht Aufſehen erregt die Mit
keilung daß Frau Dangaida Judſchenko die als ruſſiſcher
Lockſpitzel wirkte noch in nächſter Nähe von Berlin weilt Daß
ſie hier iſt befleckt nicht ſie ſondern die die ſie hier laſſen
Wieder werden neue Materien angeſchnitten doch Singer als
Vorſitzender unterbricht den Redefluß Es iſt inzwiſchen 1 Uhr ge
worden und er bittet den Redner der noch ſo viel auf dem Herzen
hat nach der Mittagspauſe fortzufahren Eine verſpätete Bei
fallsſalve und gegen 1 Uhr tritt die Pauſe ein

Der Vorſtand der nationalliberalen Landesvereine für
das Herzogtum Gotha hat beſchloſſen in Gemeinſchaft mit
den anderen im Landesverband Thüringen zuſammen
geſchloſſenen nationalliberalen Vereinen den Zentralvorſtand
zu erſuchen dahin wirken zu wollen daß für die Zukunft
weder von einem nationalliberalen Vereinoder Verband noch von einem einzelnen ein
Wahlbündnis mit der Sozialdemokratie abgeſchloſſen werden darf Taktiſche Erwägungen dürften ſo
wurde in der Diskuſſion ausgeführt dabei nicht in Frage
kommen Lieber im harten Kampf aber mit
Ehren zugrunde gehen als mit der Sozial
demokratie paktieren Bei dieſer Gelegenheit wurde
auch die Frage angeſchnitten ob ein Zuſammenſchluß aller
liberalen Gruppen empfehlenswert ſie und politiſchen Erfolg
verſpreche Das wurde verneint

Die Freiſinnige Volkspartei und die Reichsſteuerpolitik
Unter dieſem Titel iſt ſoeben im Verlag Deutſche Preſſe
G m b eine Broſchüre erſchienen die den Kampf um die
Reichsfinanzreform und die durch den ſchwarzblauen Block
geſchaffene politiſche Lage ſchildert Die Broſchüre berück

n die jüngſten Vorgänge im Reichstage kennzeichnet die
rüheren Verſuche eine Reichsfinanzreform durchzuführen

und beleuchtet im einzelnen die Geſtaltung der neuen Finanz
reform ſowie die Haltung der Parteien bei den Kämpfen im
vorigen Sommer Sie beſpricht u a die Wirkung der
Finanzreform auf die Wahlen die Furcht vor der Reichstags
auflöſung das Verhältnis des Fürſten Bülow zu den Kon
ſervativen die Zerſetzung der konſervativen Partei das Ver
halten des Zentrums

Spaltung im bayeriſchen Liberalismus Der Ausſchuß der
nationalliberalen Partei Bayerns hat beſchloſſen dar
auf zu beſtehen daß die Jung liberalen Garantien für ihr
zukünftiges Verhalten geben Jm entgegengeſetzten Falle ſollen
die Nationalliberalen aus dem bayeriſchen liberalen
Block ausſcheiden Damit iſt das Ende des bayeriſchen
liberalen Blocks gekommen da die Jungliberalen auf keinen Fall
der Garantieforderung zuſtimmen wollen Doch dürften die
übrigen liberalen Parteien ſich aufs neue zuſammenſchließen Die
im Dezember vertagten Verhandlungen des Zentralausſchuſſes
der liberalen Parteien werden demnächſt in Nürnberg wieder auf
genommen werden

Kleine politiſche Nachrichten
Der preußiſche Staatshaushaltsetat für 1916
wird dem Abgeordnetenhauſe bereits am 11 Januar zugehen als
bald nach der feierlichen Landtagseröffnung im Weißen Saale
Schon in der um 2 Uhr nachmittags beginnenden erſten Sitzung
wird unmittelbar nach der vorläufigen Konſtituierung des Hauſes
Finanzminiſter Freiherr v Rheinbaben ſeine große Etats
rede halten
Die Konferenz der preußiſchen Oberpräſidenten
hat geſtern unter dem Vorſitz des Miniſters des Jnnern ſtatt
gefunden Zu dem Diner das der Miniſter anläßlich der Kon
ſerenz geſtern abend gab hatte der Kaiſer auch in dieſem Jahre
ſein Erſcheinen zugeſagt

Die Anſiedelungskommiſſion für Weſtpreußen und Pofſen
wird am 19 Januar zu einer zweitägigen Sitzung in Poſen
zuſammentreten An derſelben werden auch die Oberpräſidenten
v Jagow Danzig und v WaldowPoſen ſowie mehrere
Miniſterialbeamte teilnehmen
Der geſchäftsführende Ausſchußß des Deutſchen Handwerks und

Gewerbekammertages

tritt vom 19 bis 21 Januar in Berlin zu einer Sitzung zu
ſammen Es ſoll in erſter Linie Stellung genommen werden zu
der bevorſtehenden Gewerbeordnungsnovelle zum Arbeitskammer
geſetzentwurf und zur Telephongebührenordnung
Die Anſprüche des Fürſten von Thurn und Taxis

Wie aus München berichtet wird nimmt der Fürſt von
Thurn und Taxis der auf das Poſtprivilegium verzichtet hat
keine Rückſicht auf die bayeriſchen Finanzen Er läßt ſich laut
Mitteilung des Verkehrsminiſters für die Ablöſung des Portos
außer ſeiner Rangerhöhung bei Hofe noch eine ſehr erhebliche
Ablöſungsſumme bezahlen
Das Verfahren gegen den Hauptmann Fichel
aus Berlin wegen Begünſtigung des Kaufmann Franken
t hal iſt von der Staatsanwaltſchaft ein geſtellt worden weil
keine Anhaltspunkte mehr vorhanden ſind
Die Auskunftsſtellen des Hanſa Bundes
ſind dahin erweitert worden daß im Rahmen der Aufgaben des
Bundes nunmehr auch Auskünfte über alle Fragen des Zoll
rechts und der Zolltechnik ſowie der indirekten
Steuern erteilt werden Desgleichen iſt auch eine beſondere
Abteilung für Auskünfte in Angelegenheit der direkten
Staats und Kommunalabgaben gebildet worden
Die vorbereitenden Arbeiten zu einem Reichstheatergeſetz
ſind in Preußen abgeſchloſſen Jm übrigen ſchweben noch die
Verhandlungen zwiſchen allen beteiligten Stellen und werden
eifrig gefördert An die Einbringung eines Geſetzentwurfs in der
laufenden Reichstagstagung kann jedenfalls nicht gedacht werden

Heer und Flottr
Perſonalveränderungen in der Marine Durch Kabinetts

erder vom 4 Januar iſt Vizeadmirul Breuſing Direktor des
Werftdepartements des ReichsMarineamtes in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Dis
poſition peſtent unter gleichzeitigen Verleihung des Charakters
als Admiral Dieſe Verabſchiedung dürfte die Einleitung zu
weiteren Perſonalveränderungen in den höheren Verwaltungs
ſtellen der Marine ſein wovon ſeit dem Ausgange des Kieler
Werftprozeſſes bereits wiederholt die Rede war
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Vigeadmiral Alfred Breuſing iſt 1869 in die Marine ein
etreten und ſeit dem 21 Dezember 1873 Offizier Jm Herbſt

3595 wurde er Kommandant des Panzerſchiffs Sachſen und am
April 1896 Kapitän zur See 1899 wurde er Abteilungschef

1 Admiralſtab der Marine und war von 1900 an Chef des
Stahes der Uebungsflotte Nachdem er am 27 Janvar 1903 zum
S treadmiral ernannt war wurde er im Herbſt 1903 zweiter
Anna des 1 Geſchwaders und im Frühjahr 1905 zweiter Ad
iral des 2 rs Jm Herbſt dieſes Jahres wurde er
n it der Führung des Kreuzergeſchwaders beauftragt in welcher
Stellung er bis 1907 blieb Am 27 Januar vorigen Jahres
Surde er zum Vigzeadmiral und bald darauf zum Oberwerft
u in Wilhelmshaven ernannt in welcher Stellung er bis

März 1908 ſtand Dann folgte ſeine Berufung an die Spitze
Werftdepartements im Reichsmarineamt

Durch die Neubewaffnung der e mit a r
fanteriegewehr 98 nahezu gleichwertigen Karabiner ir einer neuen Schießvorſchrift für die Ka
vallerie nötig geworden die ſoeben den Truppenteilen zu
gegangen iſt Jn der Einführungsorder vom 2 10909
t die Erwartung ausgeſprochen daß der für die kriegsmäßige
Ausbildung der Kavallerie ſo wichtige Schießdienſt in allen ſeinen
Teilen mit der größten Sorgfalt betrieben wird und namentlich
die Leiſtungen im gefechtsmäßigen Schießen fortſchreiten Mit
Rückſicht auf die dreijährige Dienſtzeit der Kavallerie wird das
Schulſchießen in drei Schießklaſſen durchgeführt wobei die An
forderungen und Bedingungen im Vergleich zu denen der Jnfan
erie erheblich ermäßigt ſind Das Scheibengerät und die ſonſtigen
Gerätſchaften für das Schießen ſind dieſelben wie für die Jn
fanterie

zum

des

Hof und Perſonalnachrichten
c Der Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen

Weimar hat anläßlich ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin
Carola Feodora von Meiningen eine Anzahl von Auszeichnungen
verliehen So hat er dem Schloßhauptmann der Wartburg Major

D Hans von Eranach den Titel eines Oberburg
ſauptmanns verliehen der bisher in dem titelreichen Deutſch
land noch nicht exiſtierte Hans v Cranach der früher beim
z Garderegiment z F in Berlin ſtand iſt ein Nachkomme des
großen Lukas Cranach und ein älterer Bruder des bekannten
Malers Profeſſor Lukas W v Cranach in Betlin

Ausland

dDas Ende des Kronprinzen Rudolf
Neue Enthüllungen

Eine Enthüllung zieht die andere nach ſich Die neu
ausgegrabenen Erzählungen eines Baron Vetſera über
den Tod des Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich ſind durch
aus apokryph Der Erzähler iſt in Wahrheit ein Er
finder der ſich den Namen Vetſera beigelegt hat Jetzt wird
der B Z a zufolge folgende Verſion zu dem Drama
in Meyerling verbreitet

Mailand 5 Jan Der Corriere della Sera ver
öffentlicht als Beitrag zu dem Drama von Meyerling die
Zuſchrift eines Herrn dem Graf Conſtantino
Nigra der ſeither verſtorbene italieniſche Botſchafter in
Wien ein intimer Freund des Kronprinzen folgendes
erzählte Jch war einer der erſten die den toten Erz
c ſahen und zwar ſogar früher als der Kaiſer ſelbſt
Das Geſicht des Toten war marmorweiß Ein Taſchentuch
war um ſeine Stirn geſchlungen Auf meine Frage wie
ſtarb der Kronprinz hob der Diener wortlos die Ban
dage und zeigte mir hinter dem rechten Ohr des Kron
prinzen ein großes rundes Loch das offenbar durch einen
Schlag mit einem ſpitzen Jnſtrument wahrſcheinlich mit
einer glaſche oder einem Leuchter entſtanden war Wenige
Minuten ſpäter ſtürzte der Kaiſer herein und warf ſich
wie ein Kind weinend in meine Arme

Zu dieſer Erzählung des Grafen Nigra iſt indeſſen zu
hemerken daß Kaiſer Franz Joſef nachgewieſenermaßen die
Leiche ſeines Sohnes in Meyerling gar We geſehen ſondern
ſie erſt in Wien in Empfang genommen hat als der Leich
nam einige Tage nach dem Tode zur Aufbahrung des
Sarges nach Wien gebracht wurde

Ein Brief der Baronin Vetſera
Gegenüber den Mitteilungen des Mailänder Corriereveröffentlicht der Daily Telegraph noch die bemerkens

werte anonyme Zuſchrift einer durch Heirat mit der Familie
Vetſera entfernt verwandten Perſönlichkeit die ihren Brief
Mit den Worten One who knows zu deutſch Ein
Wiſſender unterzeichnet Dieſe Perſönlichkeit demen
tiert die Matin Enthüllung energiſch als greuliche
Phantaſie und fügt hinzu ſie ſelbſt habe die Wahrheit
unter dem Siegel der Verſchwiegenheit von einem ſehr nahen
Serwandten der Vetſera gehört ſie wolle aber Wort halten
Sie ſagt daher nur ba der Matinbericht nicht im ge
eingſten der Wahrheit ähnele Beweis deſſen ſei ein Brief
den Marie Vetſera am Vorabend des Doppelſelbſtmordes
ihrer Mutter über die Motive der Tat ſchrieb Dieſer Brief
ſt nie veröffentlicht worden aber nach der Meinung dieſer
Perſönlichkeit exiſtiere er noch

Erinnerungen eines Leibjägers
v Ein ehemaliger jetzt in Budapeſt lebender Leibiäger
u Kronprinzen Rudolf Andreas Hubert teilt Mit

eitern Budapeſter Blätter folgendes mit Man habe über
v a wwphe von Meyerling viel zuſammengelogen er

re verſucht die Wahrheit in einfacher Weiſe nieder
hreiben Die Aufzeichnungen habe er ſeinerzeit dem

m iſabethmuſe um in Budapeſt übergeben dort habe
en ſie aber vernichtet Der Jäger Hubert beabſichtigt

nbung er Details des Dramas nochmals zu Papier zu

BDunulfour über Deutſchland
Jch glaube nicht an den Krieg

Die engl W3 gl Wahlkampagne hat ihren Höhepunkt erreicht DieS berühmter Perſonlichtetten ie aktiv in den Kampf ein

gut iſt e U a ſprachen der Premierminiſter As
der 5 in Brighton der faere Premier und jetzige Führer
s ahhhoſttion im Unterhauſe Balfvur in Hanley der
a ler Lloyd George zweimal in London ſowie
önigelche en darunter Lord Curzon der frühere Vigze

von Jndien u a m
hervor ößte Aufſehen rief die Rede Balfours
aus Der Führer der konſervativen Oppoſition führte

lands dem die Welt großen Dank ſchuldet für ſeine Arbeiten auf wiſſenſchaftlichen Gebieten Wir haben in man

Beziehungen viel von Deutſchland zu lernen beſon
ders die Art wie es ſich mit gegebenen Tatſachen abfindet
Wenn man die Staatsmänner und Diplomaten kleinerer
Mächte befragt ſo wird man durchweg die Meinung hören
daß ein Zuſammenſtoß zwiſchen uns und Deutſchland früher
oder ſpäter unvermeidlich ſei Jch ſtimme ihrer Anſicht
nicht zu Jch glaube vielmehr daß alle Unheilspropheten
erkennen werden daß ſie ſich im Jrrtum en Aber
wenn wir uns nicht eifrig rühren wird England in vier

ahren in eine ſo gefahrvolle L
nerationen dageweſen iſt Jch glaube nicht daß es

zum Kriege zwiſchen land und irgend einer großen
fremden t kommen wird aber ich bitte 2 o daran
zu erinnern daß der abſolut einzige Weg auf dem man
den Frieden zu ſichern vermag der iſt daß wir geſichert
ſind wenn Krieg ausbricht

Eine bedentungsvolle Rede des griechiſchen
Kammerpräſidenten

S Die Wiener Politiſche Korreſpondenz erfährt aus Athen
daß der von der kretiſchen Kammer mit Akklamation wieder
gewählte Präſident Michalidakis eine mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommene Rede hielt in der er ausführte

Jnfolge der unerwarteten Verzögerung der Löſung
der kretiſchen Frage ſei die Einberufung der Kammer
notwendig geworden um für die Wahl der Nationalverſammlung
Vorſorge zu treffen damit man für alle Eventualitäten vorbe
reitet ſei Uebrigens beſtehe allgemein die Ueberzeugung daß die
endgültige Löſung der kretiſchen Frage im nationalen
Sinne erfolgen werde Es ſei weder möglich daß Kreta in die
Vergangenheit vor dem September 1908 zurückſchreite noch auch
daß der gegenwärtige Schwebezuſtand noch lange dauere Das
kretiſche Volk in der Schule des Leidens geſtärkt und politiſch
gereift werde ſich des Wohlwollens der Schutzmächte würdig
zeigen Von demſelben Platze aus wo ſich der Ruf nach der
Union mit Griechenland erhob ergehe ans Volk der
eindringliche Appell zur Ordnung und zum brüderlichen Zuſam
menleben mit den Mohammedanern zugleich aber auch die Bitte
an die Schutzmächte ſchleunigſt die Sehnſucht des kretiſchen Volkes
nach der Union mit Griechenland zu erfüllen

Kleine Cagesnachrichten

Zu der Ermordung Hermann Burchardts
im Jemen wird von dem Ermordeten naheſtehender Seite mit
geteilt daß die Verwandten Burchardts alles aufgeboten haben
um die Bergung der Leiche des Erſchlagenen und ihre Ueber
führung nach Europa zu erwirken Die Leiche des ermordeten
Jtalieners Benzoni wird auf Befehl des italieniſchen Konſuls
nach Hodeida gebracht und von dort an Bord eines italieniſchen
Kriegsſchiffes nach Europa überführt werden
Der neue ungariſche Kabinettschef

Die Organe ſämtlicher ungariſcher Parteien verhalten ſich
gegenüber der Berufung Lukacs ſchroff ableh
nend Das Organ der Bankgruppe hält eine Verſtändigung
Lukacs mit den Parteien oder eine Unterſtüßung durch diefe für
ausgeſchloſſen Lukacs wird in den nächſten Tagen dem Monarchen
in einer Audienz über die Kabinettsbildung berichten und wahr
ſcheinlich den Antrag zur Auflöſung des Abgeordneten
hauſes ſtellen
Die Räumung des Ladogebiets

Dem Temps wird aus Brüſſel berichtet Es iſt bekannt
daß das Ladogebiet dem alten Kongoſtaat für die Lebens
zeit Leopolds II abgetreten worden war Der Tod des Königs
hat daher das Ende des Mietsvertrages zur Folge
gehabt und das Ladogebiet wird der Sudanregierung zurück
gegeben werden Die Belgier müſſen das gemietete Gebiet vor
dem Juni räumen

e geraten wie ſie ſeit

Halle und Umgebung
Halle a S 6 Januar

Provinzial Landtag
Die Einberufung des Provinzial Landtags der Provinz

Sachſen nach Merſeburg iſt zum 6 März in Ausſicht ge
nommen

Der Provinzial Landtag wird auch über die Er
höhung der Provinzialſteuern Feſtſetzungen zu
treffen haben

Profeſſor Kähler
der Neſtor der hieſigen theologiſchen Fakultät begeht

heute ſeinen 75 Geburtstag
D Martin Kähler wurde am 6 Januar 1835 in Neu

hauſen b Königsberg geboren beſuchte die Gymnaſien in Elbing
und Königsberg ſtudierte 1853 54 in Königsberg Rechtswiſſen
ſchaft hierauf an den Univerſitäten in Halle Tübingen und
Heidelberg Theologie und habilitierte ſich am 20 März 1860
Jm Jahre 1864 wurde er als außerordentlicher Profeſſor nach
Bonn und im Jahre 1867 in derſelben Eigenſchaft nach Halle
berufen Seit 1879 bekleidet er das Amt eines ordentlichen
Profeſſors der ſyſtematiſchen Theologie

An Ehrenzeichen beſitzt Prof Kähler den Kronen
orden 2 Kl den Roten Adlerorden 3 Kl mit der Schleife und
den Anhaltiſchen Hausorden Albrechts des Bären 2 Kl Jm
Jahre 1878 ernannte ihn die Theologiſche Fakultät in Halle zum
Ehrendoktor

Von ſeinen Schriften ſeien genannt Paulus der
ünger und Bote Jeſu von Nazareth 1862 Hebräerbrief
1880 Verſöhnung durch Chriſtus 1885 Univerſttät und

öffentliches Leben 1891 Jeſus und das Alte Teſtament
1898 Die Bedeutung der Miſſion 1899 Die Herrlichkeit

Jeſu 1901 Die Bibel das Buch der Menſchheit 1904 Der
Verkehr mit Chriſto 1904 Die Wiſſenſchaft der chriſtlichen

Lehre 1905
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der verdiente Gelehrte heute

an ſeinem 75 Geburtstag durch mannigfache Ehrungen aus
gezeichnet wird

S

Die Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten
beſchäftigt zurzeit noch den Etatausſchu n lreichen äideren Kommunen iſt man Ach v o n Wer

n et e atoiahr die Regelung der Beamtengehäſter

nchen hat geſtern die Arbeiten beendet Der Ge
meinderat bewilligte mit allen gegen zwei Stimmen

Jch bin ein großer Bewunderer Deutſch 2050 000 Mark zur Erhöhung der Beamtengehälter

Städtiſches Muſenm
k Die in Rr 584 beſprochene Gemäldeausſtellung unſeres

Landsmannes des jetzt in Karlsruhe lebenden Profeſſors Hans
von Volkmann enthält über 50 Aquarelle und Federzeich
nungen die Originale zu den im Spätherbſt 1908 bezw 1909 er
ſchienenen beiden Bändchen Alt Halle die allgemein den
regſten Beifall hervorgerufen haben Die aquarelliſchen Feder
zeichnungen ſind auch deshalb von großem IJntereſſe weil ſie im
Gegenſatz zu den Bildern in den beiden Bändchen in Aquarell
farben getönt und in Paſſepartout gerahmt ſind und zudem auch
J a viel anſehnlicher als die verkleinerten Wiedergaben im
ru

T e a agu gq var

Allgemeine Verdingungen und Verkäuſe im Marineweſen

Der Herr Staatsſekretär des Reichsmarineamts hat die
Marinebehörden angewieſen zu Bekanntmachungen über allge
meine Verdingungen und Verkäufe künftig neben dem Deutſchen
Reichs und Königl Preußiſchen Staatsanzeiger in allen Fällen
den Norddeutſchen Submiſſionsanzeiger in Hamburg und den
Straßburger Submiſſionsanzeiger in Straßburg i E zu benutzen

Für Jntereſſenten liegen dieſe Anzeiger in dem der Bücherei
der Handelskammer zu Halle a S angegliederten Leſezimmer
Franckeſtr 5 zur Einſichtnahme aus

Der 3 kommunale Bezirksverein tagt am Dienstag den
11 Januar abends 84 Uhr im Paradiesgarten Die Tages
ordnung iſt folgende Mitteilungen des Vorſtandes Bericht über
die Stadtverordnetenwahlen und die mit dem Halleſchen Bürger
verein getroffene Vereinbarung Weiterführung der Stadtbahn
im ſüdlichen Stadtteil ab Ranniſcher Platz bis Huttenſtraße Die
Bautätigkeit im Süden der Stadt Winterfeſt am Donnersag den
3 Februar in der Kaifer Wilhelmshalle Wünſche aus der
n n Die Mitglieder werden erſucht recht zahlreich zu
er t

Die Varbier Friſeur und Perückenmacher Jnnung für
Halle a S und den Saalkreis hielt am Montag im Hotel zur
Tulpe ihre Quartalsverſammlung ab Die nach dem Turnus

aus dem Vorſtand ſcheidenden Herren Göhre Max Hoffmann
und Fr Otto wurden wiedergewählt Mitte dieſes Monats ſoll
eine außerordentliche Verſammlung zur Bildung einer Zwangs
innung ſtattfinden Der Antrag aus dem Jnnungsausſchuß aus
zutreten wurde wohl beſprochen indeſſen Stellung dazu noch nicht
genommen Ueber das Verhalten des Vorſitzenden des Ausſchuſſes
in der Handwerkskammer Vollſitzung im November v J
wurde abfällig geurteilt Wie alljährlich ſo ſoll auch in dieſem
Jahr und zwar im März im Wintergarten eine Fachausſtellung
ſtattfinden Prüfungsmeiſter ſind die Herren Zſchunke und
Reichert Stellvertreter Herr Oſterburg Als Preiſe werden
Diplome verteilt Die Sammlung für die Unterſtützungskaſſe er
brachte 6,50 Mk

Lehrerinnenverein Der Vortrag des Herrn Dompredigers
Lic Baumann über Deuterojeſaias findet Freitag den 7 Jan
abends 6 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt

Verein für Naturkunde Die erſte Sitzung im neuen Jghre
findet am Sonnabend 84 Uhr in der Dresdener Bierhalle Kaulen
berg ſtatt Tagesordnung 1 Feſtſetzung der Sitzungsabende und
Ausflüge 2 Geſchäftliches 3 Vortrag des Herrn G
Richter Selbſtgefertigte Heimatskarten Heimat
provinz Den Mitgliedern der Deutſchen mikrologi
ſchen Geſellſchaft Sitz München wird Gelegenheit ge
boten ihre Erfahrungen gegenſenitig auszutauſchen Gäſte ſind
willkommen

Verein ehemaliger ſtädt Oberrealſchüler zu Halle a S Die
übliche geſchäftliche Verſammlung fällt in dieſem Monat aus
dagegen findet am Sonnabend den 29 Januar eine Kaiſer
Geburtstagsfeier verbunden mit offiziellem Eſſen ſtatt
zu welcher eine recht ſtarke Beteiligung der Mitglieder erwünſcht
iſt Dem Verein noch fernſtehende ehemalige ſtädt Oberrealſchüler
ſind ebenfalls herzlich willkommen und werden gebeten ihre Be
teiligung bis ſpäteſtens 25 Januar an den Schriftführer Herrn
Zivil Jngenieur J Genſchow Taubenſtr 24 anzumelden

Verein ehem Ulanen zu Halle und Umgegend Jn der am
Montag abgehaltenen Monatsverſammlung wurde über das 26
Stiftungsfeſt Beſchluß gefaßt Der Verein wird am Kommers
des Krieger Verbandes des Stadt und Saalkreiſes am Vorabend
des Geburtstages des Kaiſers in den Kaiſerſälen teilnehmen
Der nächſte Familienabend findet am 15 Januar Uhr abends
im Reſtaurant zum Bürgerhaus Forſterſtraße ſtatt

Der Verein ehem 36er hält am nächſten Sonnabend 8 Uhr
abends im Schultheiß Poſtſtraße 5 Hauptverſammlung ab in
welcher der Jahresbericht erſtattet die Rechnung gelegt und der
Vorſtand gewählt werden wird

Die Epiphaniasfeier der beiden Kindergottesdienſte findet
am nächſten Sonntag abend 5 Uhr in der Laurentius und
Stephanuskirche ſtatt Die Gemeinde beſonders die
Eltern der Kinder ſind zu dieſer Feier eingeladen

Männerverſammlungen zur Beſprechung religiöſer und kirch
licher Angelegenheiten ſollen jeden zweiten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 abgehalten
werden Das Thema der nächſten am 9 Januar ſtattfindenden
lautet Was heißt ich glaube an Jeſus als den Sohn Gottes
Die Beſprechung wird durch Herrn Profeſſor D Lütgert ein
geleitet Schon am 1 Advent fand eine derartige Verfammlung
ſtatt deren angeregter Verlauf dazu veranlaßt hat weitere Ge
legenheit zu bieten zu einer freimütigen Ausſprache

Der Klavierabend von Marie Dubois der neulich weoen
Erkrankung der Künſtlerin ausfallen mußte wird nunmehr Mit
woch den 12 Januar in den Kaiſerſälen ſtattfinden Marie
Dubois eine der anerkannteſten franzöſiſchen Pianiſtinnen unter
nimmt bekanntlich unter dem Protektorate der großen Fachzeit
ſchrift Le Courrier Muſical eine ausgedehnte Konzerttournee
durch Deutſchland um für hier wenig bekannte Klaviermuſik alter
und neuer franzöſiſcher Meiſter Propaganda zu machen Das Pro
gramm des intereſſanten Abends umfaßt alte und neue franzöſiſche
Komponiſten Karten bei Heinrich Hothan

PatentErteilungen Karl Goller Schwarzenbach a
Rechts und Linksſchloß Gebrauchsmuſter Regiſter
Fa A L G Dehne Halle Schieberſteuerung für Luftpumpen
u dergl Heinrich Paſchold Naumburg a am Einfüll
trichter von Hackmaſchinen anbringbarer tellerähnlicher Aufſatz
mit Vodenöffnung zur Erleichterung der Materialaufgabe Adolf
Bornewald Halle mit Reklameaufdruck zu verſehender
Streichholzbehälter mit dreifachem Verſchluß Halleſche Papier
warenfabrit Max Jovishoff Halle nach Art eines Domino

ins ausgebildete Faltſchachtel für Packungen aller Art Dieſelbe
irma nach Art eines Dominoſteins ausgebildete Schiebeſchachtel
ür Packungen aller Art

A bei der Annahme von r Es ſindwieder a ptge Müngen im r e unſeren ln
ſtücken täuſchend ähnlich ſehen und als Markſtücke auch aus

n werden jedoch erheblich niedrigeren Wert
beſonders gefährlich ſind die bulgariſchen Münzen die

man nur bei ganz ſcharfer Aufmerkſamkeit erkennt Sie
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tragen zudem die Fegrit 1 Markka Die Weogſete
rbanken zahlen nur 50 dafü

Luftſchiffahrt

Eine Silveſterreiſe eigener Art
E P Bitterſeld 5 Jan Eine Silveſterteiſe eigener Art

unternahm der Ballon Bitterfeld mit ſeiner 22 Fahrt
Vier Herren hatten in der Gondel Platz genommen Karl Luft
Bitterfeld Fühtung Jngenieur Fr Brömme vBitterfeld
Krone und Bauer Delitzſch Der Aufſtieg erfolgte um
10 Uhr abends von der Vallonhalle aus Der Ballon flog in
wördlicher Richtung über Wittenberg und den Fläming
hin wo aus den erleuchteten Ortſchaften die Neujahreglocken durch
die milde klare Winterluft zu den Luftſchiffern hinaufdrangen
die mit Hupe und Nebelhorn in kräftigen
Akkorden antworteten Die Bewohner der Städte und
Dörfer über die der Ballon hinwegeilte ſtrömten auf die Signale
hin zuſammen und ſtaunten das ſeltene Schauſpiel das ſich hoch
in den Lüften zur Jahreswende abſpielte mit neugierigen Augen
än Am Reujahrstage früh 3 Uhr war man über Charlotten
burg und Spandau worauf man die mecklenburgiſche
Seenplatte überflog Die Landung erfolgte glatt in der
Nähe des Ritterguts Roſſin bei Anklam Die Jnſaſſen
des Ballons wurden von der dortigen Gutsherrſchaft freundlich
aufgenommen und bewirtet Von der nächſten Bahnſtation Du ch e
row erfolgte dann die Rückreiſe über Berlin nach Bitterfeld wo
man nachts 12 Uhr wieder eintraf Die größte Höhe hatte der
Ballon mit 1500 Meter erreicht prachtvolle Wolkenbildungen
durchflogen und den magiſchen Glanz des Nachthimmels auf ſich
herniederſtrahlen laſſen gewiß allen Teilnehmern eine unver
geßliche Fahrt

Die deutſche Akademie für Luftſchiffahrt
Friedrichshafen 5 Jan Die bürgerlichen Kollegien be

rieten geſtern über die dem Reichstage vorliegenden Anträge
der Abgeordneten Baſſermann und Freiherr v Hertling betr
Gründung und Erhaltung einer Verſuchsanſtalt bezw einer
deutſchen Akademie für Luftſchiffahrt in Friedrichshafen
Die Kollegien ſprachen ihre grundſätzliche Bereitwilligkeit
aus das erſorderliche Areal koſtenlos zur Verfügung zu
ſtellen

Zwei Aeroplan Unfälle
Paris 5 Januar Der bekannte verwegene Aviatiker

Santos Dumont unternahm geſtern auf dem Flugfelde
von St Cyr mehrere Flüge wobei ihm ein Anfall zuſtieß
der gleich dem Delagranjes hätte bedenklich ausgehen
können Mit einem ganz neuen Modell eines ſehr kleinen
Eindeckers der mit einem zu ſtarken 40 HP Motor ausge
rüſtet war ſtieg Santos Dumont um 4 Uhr nachmittags
guf Um eine am Apparat entſtandene Unordnung auszu
beſſern ging er kurz darauf nieder Von neuem aufſteigend
umkreiſte er in einer Höhe von 25 Meter einige Male das
Flugfeld und verſchwand im Nebel Nach einer Viertel
ſtunde kehrte Santos Dumont im Automobil an der linken
Kopfſeite blutend zurück und erzählte daß plötzlich ein
Draht der linken Tragfläche gebrochen ſei und der Apparat
zur Erde ſtürzte Er habe ſich mindeſtens dreimal über
ſchlagen Jnfolge der vielen Drähte ſaß Dumont wie in
einem Käfig Er hofft in einigen Tagen wieder auf dem
Platze zu erſcheinen
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Paris 5 Jan Auch auf dem Flugfelde von Chalons
ereignete ſich geſtern ein Unfall Die jugendliche Aviatikerin
Delaroche wollte den von ihr vor kurzer Zeit gekauften
Voiſin Apparat erproben Bei leichtem Winde erhob ſie ſich
5 Meter in die Luft Schon bei der erſten Tour fuhr ſie
infolge eines ungeſchickten Manövers gegen die das Aero
drom umkränzenden Pappeln Der Apparat ſtürzte herab
und zerbrach Die Fliegerin wurde beſinnungslos in den
Schuppen gebracht Sie klagte dann über heftige innere
Schmerzen äußerlich wurde nur eine Schulterverrenkung
feſtgeſtellt

Zum Tode Delagranjes
Paris 5 Jan Ueber die Arſache des Unglücks wird

noch gemeldet Der Abſturz erfolgte aus einer Höhe von
30 Meter Der Bleriot Eindecker war ein ganz beſonders
leicht zerlegender und wieder zuſammen zu ſetzender Apparat
Man hatte ihn auseinander genommen und von Juviſy
nach Bordeaurx geſchickt Geſtern früh wurde der Apparat
wieder zuſammengeſetzt Nach einer Verſion ſei das An
glück darauf zurückzuführen daß die Zuſammenſetzung nicht
ſorgfältig genug geſchah Jn aviatiſchen Kreiſen galt Dela
granje als ein ganz beſonders beſonnener und vorfichtiger
Flieger Erſt ſeit ſeiner Rückkehr aus Dänemark ließ er
ſich zu wagehalſigen Experimenten verleiten ſo flog er
geſtern bei vollſtändigem Nebel

Paris 5 Jan Kabinettchef Briand hat der Familie
des verunglückten Luftſchiffers Delagranje ſein Beileid aus
drücken laſſen

Vordeaux 5 Jan Um 6 Uhr abends iſt die Leiche
Delagrtanjes in eine benachbarte Beſitzung gebracht worden
wo feſtgeſtellt wurde daß der Körper noch warm war Die
ſofort herbeigerufenen Aerzte konnten nur noch den Tod
feſtſtellen

Als Grund ſür die angebliche Nichtabnahme des Luftſchiffs
3 III durch das Reich war ſeinerzeit angegeben worden die

Heeresverwaltung wolle die Bewährung techniſcher Fortſchritte
abwarten Jnsbeſondere war dabei auf die Probierung des
neuen Baumaterials des ſogen Elektronmetalls beim Bau des
3 IV und auf die dadurch hervorgerufene Umwälzung in der

Konſtruktion der Zeppelinſchiffe hingewieſen worden Von maß
gebender Seite verlautet nun daß es durchaus nicht richtig
iſt daß das nene Banmaterial das Elektronmetall ſo erhebliche
Vorzüge bringen wird daß die jetzt exiſtierenden Aluminiumſchiffe
im Hinblick darauf ſchon als veraltet angeſehen werden können
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zwiſchen dem Dorf Renan bei Lauſanne und dem franzö
Kurort Evian les Bains ein großes internationales Flug
maſchinenwettfliegen über den Genferſee auf ſeiner größten Breite
ſtattfinden Der Auſſtieg ſoll auf ſchweizeriſchem die Landung
auf dem ſavoyſchen Ufer ſtattfinden Viele Preiſe ſind in Ausſicht
geſtellt Man erwartet die Beteiligung der bekannteſten Flieger

eg
Vermischtes

Zu dem Selbſtmord eines Liebespaares in einem Hotel
der Friedrichſtadt wird noch folgendes gemeldet Die beiden
Leichen ſind jetzt rekognosziert worden es handelt ſich um
den 30 Jahre alten Studenten Sven Kehlet und die
22jährige Frau Karen Margarete Leſingham
geb Kallenbach Der ärztliche Befund der Leichen ergab
daß Kehlet ſeine Geliebte durch einen Revolverſchuß in die
Schläfe getötet und ſich dann ſelbſt durch einen zweiten
Schuß das Leben genommen hat Sven Kehlet war Student
der Mathematik am Polytechnikum in Kopenhagen und be

igie zu den größten Hoffnungen Er hatte vor einiger
Zeit die Gattin des engliſchen Jngenieurs Leſingham eine
Tochter des Organiſten der Schloßkirche in Kopenhagen
kennen gelernt die ſich einer Operation unterzogen hatte
und zu ihrer Wiederherſtellung in der Heimat weilte K
war während der Weihnachtsferien mit Frau L nach Berlin
gereiſt wo die Trauer über den leidenden Zuſtand ſeiner
Freundin und die Ausſichtsloſigkeit ihrer auf Vereinigung
gerichteten Wünſche ihm den Revolver in die Hand drückte

Ein jugendlicher Einbrecher Als das Dienſtmädchen
Runte in Dort mund abends nach Hauſe kam überraſchte
ſie in ihrem Zimmer einen Einbrecher Beherzt wollte ſie
den Eindringling feſthalten ſtemmte ſich gegen die Aus
gangstür um ihn nicht fortzulaſſen und ſchrie laut um
Hilfe Der Burſche feuerte nun aus allernächſter Nähe einen
Schuß auf das Mädchen ab der nur deſſen Kopf ſtreifte
Mit Hilfe der herbeigeeilten Nachbarn gelang es ſchließlich
den Burſchen dingfeſt zu machen und nun ſtellte die in
zwiſchen benachrichtigte Polizei feſt daß man es mit einem
ſechzehn jährigen Kaufmannslehrling Sohn
einer achtbaren Familie zu tun hatte Bei ihm fand man
außer dem Revolver noch viele Patronen und ein 45 Zenti
meter lange vierkantiges Stilet Die anderen Ermittlun
gen ergaben daß der junge Burſche bereits über dreißig
Einbrüche verübt hatte und in ſeiner Wohnung ein ganzes
Lager von Waffen Diebeswerkzeugen und geſtohlenen
Waren aufgeſtapelt hatte

Auf der Landſtraße niedergeſchlagen und beraubt Ein
ſchwerer Raubanfall wurde auf den Asjährigen Arbeiter
Ferdinand Bauer aus Fürſtenwalde auf der Chauſſee
zwiſchen den Ortſchaften Rauen und Colpin verübt Bauer
der erſt vor kurzem ſeit der Trennung von ſeiner Frau nach
Fürſtenwalde gezogen iſt hatte in Colpin Verwandte be
ſucht Als er ſich in ſpäter Nachtſtunde auf dem Heimwege
befand brachen plötzlich aus der königlichen Forſt die ſich
zu beiden Seiten der Chauſſee hinzieht drei Männer hervor
ſtürzten ſich auf Bauer und ſchlugen ihn mit Knüp
peln zu Boden Dann raubten ſie ihrem Opfer dasPortemonnaie mit acht Mark Jnhalt aus der Taſche und

entflohen in den Wald Blutüberſtrömt wurde Bauer in
beſinnungsloſem Zuſtande von Arbeitern aufgefunden die
ihn nach dem Fürſtenwalder Krankenhaus ſchafften Der
Unglückliche war entſetzlich zugerichtet worden
mehrere Rippen wären ihm gebrochen der Anterkiefer
zerſchmettert und die Schädeldecke faſt gänzlich
eingedrückt worden außerdem war der ganze Körper
mit blutenden Wunden bedeckt Die Nachforſchungen nach
den drei Tätern waren bisher leider erfolglos An dem
Aufkommen des B wird gezweifelt

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich in den Hoch
ofenwerken Providence in Marchiennes in Belgien Ein
45jähriger Arbeiter Vater von fünf Kindern der die Ent
leerung eines Stahlgußofens zu überwachen hat ſtürzte in
folge des Zuſammenbruchs des gemauerten Schutzwalles kopf
über in den mit 1000 Kilogramm weißglühend flüſſigem
Stahl gefüllten Behälter Die unaufhalkſam aus dem Ofen
fließende Metallmaſſe überdeckte ihn ſofort

Vor einen Schnellzug geworfen hat ſich bei Militſch der
neunzehnjährige Student Thimm aus Berlin der die
Weihnachtsferien bei ſeinen Eltern in Schleſien verlebte
Er ſprang kurz vor dem Schnellzuge Breslau Kaliſch auf
die Schienen und wurde von den Rädern der Lokomotive
zermalmt Das Motiv des Selbſtmordes iſt noch nicht feſt
geſtellt

Rodelunfall Auf der Hohentwielſtraße bei Singen
ſauſte ein Rodelſchlitten gegen einen Vaum Zwei Real
ſchüler wurden ſehr ſchwer ein dritter leicht verletzt

Großfeuer Die Drahtzieherei und Stiftefabrik von
Dreher in Düſſeldorf Gerresheim ſteht in Flammen Die
Gerresheimer und Düſſeldorfer Feuerwehren bekämpfen den
Brand Die Fabrik die erſt ſeit einigen Monaten in Be
trieb iſt iſt bereits im vorigen Jahre einmal abgebrannt

Im Schnee erfroren Jm Waadtländer Jura hat ſich
ein achtjähriger Schulknabe auf dem Heimweg im Schnee
treiben verirrt und iſt die ganze Nacht auf den Bergen her
umgelaufen Am nächſten Morgen wurde er erfroren auf

gefunden gMadame Steinheils letzter Liebhaber Die Affäre Steinheil
hat ein neues Opfer gefordert Als Frau Steinheil von Paris
nach London zum dauernden Aufenthalt abreiſte begleitete ſie auf
Anſuchen des Jnhabers der Kaltwaſſerheilanfſtalt in Veſinet ein
junger Arzt deſſen Wohnhaus in der Nähe dieſer Anſtalt lag
Er lebte dort mit ſeiner jungen Frau und feiner Mutter in glück
lichſtem Einvernehmen Um Frau Steinheil vor der Zudringlich
keit der Neugierigen zu ſchützen hat der Arzt mit Einwilligung
ſeiner Frau Madame Steinheil aus der Anſtalt in ſein Haus
aufgenommen wo ſie die aufmerkſamſte Pflege fand Bei ihrer
Abreiſe nach London begleitete ſie der Arzt Seit jener Zeit alſo
ſeit mehreren Wochen wird er vermißt Jetzt ſtellt ſich heraus
daß er ſich in Frau Steinheil verliebt und ſeine junge Frau und
ſeine Mutter im Stiche gelaſſen hat

Eine Schlacht im Ballokal Jn einem Newyorker Ballokal
fand jüngſt eine förmliche Schlacht ſtatt Der Ball war von einer
Bande junger Leute arrangiert worden die ſich nach ihrem Führer
Tricker Gang nennt Nach Mitternacht drangen fünf dem ſo

genannten Kelly Gang angehörige Männer in den Saal und be
gannen ſofort auf die Führer des Tricker Gang zu ſchießen Das
Tanzfeſt löſte 44 in wilde Panik auf Alles ſtürzte nach den Aus

die Treppen hinab auf die Straße wo die Damen in
leichten Balltoiletten dem bitterkalten Wetter preisgegeben

waren Die feindlichen Parteien hatten etwa 100 Schüſſe ge
wechſelt als die Polizei auf dem Schlachtfelde erſchien und die
Kämpfer ſoweit ſie nicht angeſchoſſen waren verhaftete Als

an die Räu des fürchterlich verheerten Lokalsman ngfand man hinter einem umgeſtürzten Tiſch zwei bewußloſe

ſiſchen g vamen von denen eine die von außerordentlicher Schönheit
iſt vorher mit Tricker Champagner getrunken hatte Dieſer
modernen Helena wegen ſollen die Kellys die Trickers über
fallen haben Dieſe junge Dame lag nun von einer Revolver
kugel getroffen in den letzten Zügen Die andere war weniger
ſchwer verletzt

Fetizte xachrickten
Das Urteil im Prozeß Halfter Pleißner
D Leipzig 5 Jan Privattelegramm Wegen Belei

digung des Journaliſten Halfter von den Leipz N
dem wiederholt im Deutſchen Kampf vorgeworfen wurde
daß er die Ausführung ſeiner Kritik von dem Entgegen
kommen der von ihm beſprochenen Kabarett
künſtlerinnen abhängig mache wurde der Herausgeber
der Wochenſchrift Deutſcher Kampf Dr Arthur Pleiß
ner zu 6 Wochen Gefängnis und Tragung ſämtlicher Koſten
unter Abweiſung der von ihm erhobenen Widerklage ver
urteilt

Das Finale zu den Reinhardtſchen
Vorſtellungen in München

H München 5 Jan Max Reinhardt der Direktor des
Berliner Deutſchen Theaters wurde heute nach mehrſtün
digen Verhandlungen vom hieſigen Schöffengericht freige

ſprochen
Reinhardt war unter Anklage geſtellt worden weil er mit

ſeinem Enſemble während der Münchener Ausſtellung Auffüh
rungen veranſtaltet hatte ohne im Beſitze einer Konzeſſion
zu ſein

Ein Rüchtiger Defraudant
W Holzminden 5 Jan Der 24 Jahre alte Kaufmann

Hermann Hoppe iſt nach Unterſchlagung von 40 000 M
flüchtig geworden

Tot auf dem Straßenpflaſter
I Graz 5 Jan Die wegen eines Herzleidens in einem

hieſigen Sanatorium weilende Gutsbeſitzerin Friederike
Czermak ſtürzte ſich in einem unbewachten Augenblick vom
Fenſter ihres im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnzimmers
auf die Straße hinab und verletzte ſich derart ſchwer daß
der Tod ſofort eintrat

Helbſtmord eines Reichsdeutſchen

H Trieſt 5 Jan Während der Fahrt des Dampfers
Panonia von Cattaro nach Curzela ſtürzte ſich ein

junger Mann ins Meer und ertrank Rach bei
der Leiche vorgefundenen Papieren handelt es ſich um einen
reichsdeutſchen Privatbeamten namens Reinhold

Die Auflöſung des engliſchen Parlaments
H London 5 Jan Die Sitzung des geheimen Rats in

der die Parlamentsauflöſung beſchloſſen wird
dürfte nächſten Montag nachmittag im Palaſt ſtattfinden
Die Wahlausſchreiben werden Dienstag früh in Händen der
örtlichen Wahlkommiſſare ſein ſo daß am darauffolgenden
Sonnabend der erſte Wahltag ſein kann

Deutſchland und die ſerbiſchen Armee
lieferungen

H Belgrad 5 Jan Meldung von Louis Hirſchs Tele
graphenbureau Die Vetſcherni Wjedomoſti erfahren aus
zuverläſſiger Quelle daß infolge der offenkundigen Reigung
der ſerbiſchen Regierung bei den Heereslieferungen die
franzöſiſche Firma Schneider K Cie in Ereuzot
zu begünſtigen die deutſche Regierung energiſch für eine
Berückſichtigung der deutſchen Jnduſtrie ein
treten werde zumal letztere bei den Angebotsverhandlungen
weit entgegenkommender war als Schneider Jm Falle von
Schwierigkeiten würde die Uebernahme des deutſchen Anteils
der neuen 150 Millionen Anleihe durch die Berliner Handels
geſellſchaft in Frage ſtehen

Selbſtmord oder Verbrechen
H Kattowitz 5 Jan Aus der Rava bei Bogutſchütz

wurde die Leiche einer etwa vierzigjährigen Frau
gezogen Anſcheinend liegt ein Verbrechen vor

Doppelſelbſtmord
D Düſſeldorf 5 Jan Jn einem hiefigen Hotel wurden

der 25jährige Bankbeamte Ferdinand Roettger aus
Mannheim und deſſen Geliebte Paula Schweickhardt er
ſchoſſen aufgefunden Das Paar hat nach einem hinter

Briefe aus Lebensüberdruß Selbſtmord
verübt

Prinzeſſin Luiſe dementiert
II Wien 5 Jan Der hieſige Hof und Gerichtsadvokat

Dr Rabenlechner iſt von der Prinzeſſin Luiſe von
Belgien ermächtigt die Meldung daß die Prinzeſſin von
Brüſſel aus irgendwelche Drohungen hinſichtlich Enthüllun
gen über das Drama von Meyerling ſich geſtattet
habe kategoriſch zu dementieren

Beſſerung im Befinden Vaumeiſters
H Wien 5 Jan Das Befinden des Hofburg Schau

ſpielers Bernhard Baumeiſter hat ſich derart ge
beſſert daß die Aerzte jede Gefahr als beſeitigt
erklären und dem Patienten geſtattet haben auf einige Stun
den das Bett zu verlaſſen und im Lehnſtuhl zuzubringen

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg

r den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
del Eugen Brinkmann, für Ausland Letzte Nach

richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Provinzial Nachrichten
Die größte Thüringer Mühle

Arnſtadt 4 Jan Die größte Mühle Thüringens dieünthersmühle i Arnſtadt beging am 1 Januar d J einen

a Es waren nänilich 50 Jahre vergangen daß dieſe
ſich im Jahre 1277 im Beſitz des Kloſter St Georg

u Ichtershauſen befand Eigentum der Familie Woltersdorf iſt
die Günthersmühle gehörte im 14 Jahrhundert dem Benediktine
nnenkloſter in Arnſtadt das ſie an die Grafen von Schwarzburg
rrat Günther der Streitbare von Schwarzburg nach dem die

Nihle ihren Namen trägt baute die Mühle aus die dann mehr
fach abbrannte um dann 1860 von herrſchaftlichem Beſitz in pri
len überzugehen 1872 entſtand dann nach vollſtändiger Ein

zſcherung der alten Mühle der jetzige Bau
Mühlenbeſitzer Woltersdorf ſtiftete 5000 Mark für eine Wohl

fahrtseinrichtung für Perſonal und Arbeiter der Günthersmühle
ren Zinſen alljährlich verteilt werden ſollen

Kutſchke gratuliert
Wolmirſtedt 4 Jan G Hoffmann Kutſchke der Dichter des

allbekannten Liedes Was kraucht dort in dem Buſch herum
hat ſeinen hieſigen Freunden folgendes Gedichtchen als Neujahrs
gruß geſandt

Der Dichter des Napolium
Kraucht immer noch auf Erden rum
Er bringt zum lieben neuen Jahr
Heut ſeinen Herzensglückwunſch dar
Jch grüße Sie Die Freunde mein
Und alle Jhre Lieben fein
Wenn wir uns ſollten nicht mehr ſehn
Wünſch ich ein ſtetes Wohlergehn

Landsberg 2 Jan 25 Jahre Gaſtwirt Herr Fritz
Biſchoff beging am 1 Januar ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum
als Beſitzer des Gaſthofes zum goldenen Löwen

Kalbe 4 Jan Schüſſe auf einen Schnellzug
Ermittelt ſind jetzt von der Polizei die Täter die kürzlich nach
dem Berliner Zuge in der Nähe des Solbrunnens geſchoſſen haben
ſollen Es kommen etwa zehn hieſige Burſchen im Alter von
14 16 Jahren in Betracht die ihrer Beſtrafung wegen Sach
beſchädigung entgegenſehen

2 Delitzſch 4 Jan Wie gewonnen ſo zer
ronnen Selbſt geſtellt haben ſich der hieſigen Polizei
die Knechte Seifert und Moſchelle Se gaben an gemein
ſam am 21 Dezember dem Gutsbeſitzer Heidrich in Zauch
witz 600 Mark durch Einbruch entwendet zu haben Moſchell
ſtand bei Heidrich in Dienſt Sie haben das Geld ver
braucht und waren jetzt mittellos

Eilenburg 5 Jan Gründung eines Bürger
vereins Jm Kaiſer wurde geſtern von einer Anzahl
Herren aus allen Schichten der Bürgerſchaft die Gründung eines
Vereins für ſtädtiſche Intereſſen beſchloſſen und ein proviforiſcher
Vorſtand gebildet

s Eilenburg 4 Jan Beſitzwechſel Das große
Bodemerſche Villengrundſtück ging durch Kauf um den Preis
von 80 000 Mark an Kommerzienrat Holzweißig über

Torgau 5 Jan Vom vermißten Steuermann
UlIrich iſt noch keine Spur gefunden worden Geſtern wurden
ſoweit dies bei dem jetzigen hohen Waſſer möglich die Buhnen
an der zunächſt in Betracht kommenden Stromſtrecke abgeſucht
doch ohne Erfolg Ullrich hatte am Abende an dem er zuletzt
geſehen wurde mit zwei Schiffern im Lokale von Krippſtädt ver
kehrt und bei deren Weggang geſagt daß er auch bald nach Hauſe
gehen werde Etwas Auffälliges haben die Schiffer an jenem
Abende an ihm nicht bemerken können

Mühlberg a Elbe 3 Jan Tägliche Verzinſun
Mit dem neuen Jahre wird bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe die täg
liche Verzinſung der Spareinlagen eingeführt d h die Einlagen
werden vom Tage der Einzahlung an verzinſt Bei Rückzahlungen
werden die Zinſen bis zu dem der Rückzahlung vorhergehenden
Tage berechnet Der Zinsfuß beträgt wie bisher 36 Prozent
fMagdeburg 5 Jan Einführung des neuen Re

gierungspräſidenten Geſtern vormittag um 11 Uhr
fand im Sitzungsſaale der hiefigen Königlichen Regierung durch
den Oberpräſidenten v Hegel die feierliche Einführung des neuen
Regierungspräſidenten Mieſitſcheck von Wiſchkau in ſein Amt ſtatt
Es war damit die Vorſtellung der Mitglieder des Regierungs
kollegiums verbunden

Halberſtadt 5 Jan Hoffnungsvolle Jugend
Geſtern abend gerieten mehrere Schulknaben miteinander
in Streit Jm Jähzorn zog der eine der Knaben das
Meſſer und ſtach ſeinem Gegner ins Bein wobei er die
Schlagader traf

Zuedlinburg 2 Jan Fahnenübergiabe Das
Bataillon unſeres Regiments das erſt in dieſem Herbſt ge

bildet wurde und daher noch keine Fahne beſitzt erhielt dieſe am
gnntag Bei der feierlichen Weihe und Nagelung neuer Fahnen
de am Neujahrstage in Berlin ſtattfand iſt auch die Fahne für
das 3 Bataillon in feierlicher Weiſe übergeben worden zu welchem
Zwecke ſich der Regimentskommandeur ein Offizier und der
Hehnenträger nach Berlin begeben hatten Die Abordnung des
tig vent iſt heute mittag auf dem Bahnhofe wieder einge
Von und von einer Fahnenkompagnie empfangen worden Unter
agran titt der Regimentskapelle begab ſich die Fahnenkompagnie
an Kaſernenhof wo das 3 Bataillon Paradeaufſtellung ge
einer hatte Der Regimentskommandeur übergab darauf mit
wyet Anſprache die Fahne an den Kommandeur des 3 Bataillons

rauf ein Parademarſch die Feierlichkeit beſchloß
dem C Salzwedel 20 Dez Ein gemeiner Streich wurde
r Gaſtwirt des benachbarten Dorfes Cl geſpielt Als dieſer

eher einer Feſtlichteit die Kaffeepauſe anhob fiel den Teil
auf en der ſchauderhafte Geſchmack des dargereichten Kaffees
ſannt ie eine angeſtellte Unterſuchung ergab hatte ein unbe
tab er Mann der ſich vorher noch eine große Rolle Priem
een Aue t hatte die Gelegenheit als die Hausfrau auf
einen geblick die Küche verlaſſen hatte benutzt um in den
tagt ereſſel Salzwaſſer und in den anderen die Rolle Priem

Hineinzutun Der Fremde hatte ſich rechtzeitig gedrückt da
evaryſt von der erboſten Feſtgeſellſchaft wohl übel begrüßt worden

5 mh then Tangerhütte 2 Jan Deſerteur und Ein
in der Weg Als mutmaßlicher Verüber der Einbruchsdiebſtähle
fanteri ihnachtsnacht kommt ein vom 3 Bataillon des 72 Jn
Dieh Regiments deſertierter Soldat Römer in Frage r
wo er n u a auch in die Kochſche Windmühle eingebrochen
ſowie ach den vorgefundenen Spuren ſich ein Mahl zubereitet
geſtohlen und getrunken hatte Auch hat er anſcheinend die
eine Militt Kleidungsſtücke angezogen da altes Zeug u a auch
ktempel de rhoſe zurückgelaſſen war Letztere trug den Regiments

s 72 Jnf Regts Auf Anfrage wurde mitgeteilt daß

ne 340

ein Soldat Römer ſeit November deſertiert iſt ſo daß die Hoſe
vermutlich von dieſem herrührt

Eisleben 4 Jan Kirchenweihe Geſtern mittag
wurde die reſtaurierte Annenkirche durch den Generalſuperinten
denten Jacobi neu eingeweiht Jn der Jnterimskirche hatten ſich
die Feſtteilnehmer verſammelt und um 1 Uhr ſetzte ſich der Zug
unter Glockengeläut nach der neuen Kirche in Bewegung General
ſuperintendent Jacobi hielt eine zu Herzen gehende Anſprache
und vollzog den Weiheakt Hierauf hielt Superintendent Luther
die Liturgie Sodann hielt Superintendent a D Dr Harniſch
der erſte Geiſtliche an der Annenkirche die Feſtpredigt

Erfurt 4 Jan Ein fideler Gefangenen Trans
port fand am Montag von einem Landkreisort aus nach dem
hieſigen Gerichtsgefängnis ſtatt Der Gemeindediener hatte den
Auftrag drei Burſchen zur Verbüßung von Gefängnisſtrafen nach
Erfurt zu ſchaffen Als ſie hier in der 10 Stunde eingetroffen
waren machten es ſich die drei Arreſtanten in einem Reſtaurant
der Brühlerſtraße bequem ließen ſich zu dem ſchweren Gang nach
der Büßerklauſe abſolut nicht bewegen ſondern zechten wacker
dra uf los Jn ſeiner verzwickten Lage verſchwand der Ge
meindediener und traf in der 11 Stunde mit einem Polizei
ſergeanten wieder ein Nunmehr gelang es das Zecherkleeblatt
das tatſächlich getreulich gewartet hatte hinter ſchwediſche Gar
dinen zu bringen

Jena 4 Jan Angeſchwemmte Kindes
le iche Die Leiche eines neugeborenen Kindes iſt heute
am Eisrechen gefunden worden Ueber die Herkunft der
Leiche hat man noch keine Anhaltspunkte

Deſſau 4 Jan Mit den Polizeihunden hat
die Stadt Deſſau gute Erfahrungen gemacht Bei verſchiedenen
Gelegenheiten haben ſie ſich erfolgreich betätigt Die Sicherheit
in der Stadt und ihrer nächſten Umgebung iſt ſeitdem die Hunde
eingeführt ſind bedeutend größer Es ſtehen zurzeit 12 Hunde im
Dienſte der Polizei 6 davon ſind Eigentum der Verwaltung
6 gehören einzelnen Schutzleuten Nach Raſſen waren 10 deutſche
Schäferhunde 1 Airedale Terrier und 1 Dobbermannpinſcher vor
handen

Leipzig 4 Jan Ein ſeltenes Jubiläum in der
deutſchen Zeitungswelt konnte am erſten Tage des neuen Jahres
die Leipziger Zeitung begehen Sie iſt ununterbrochen
ſeit dem 1 Januar 1660 in Leipzig erſchienen beſteht alſo nunmehr
250 Jahre Sie führte zu jener Zeit den Titel Neu einlaufende
Nachrichten von Kriegs und Welt händeln und wurde von dem
Drucker Timotheus Ritzſch der das Privilegium zum Druck von der
kurfürſtlich ſächſiſchen Regierung erhalten hatte ſchon damals
täglich mit Ausnahme des Sonntags in Oktav Format heraus
gegeben

Handel overhe und Verkehr

Berliner Börse
Telephovischer Bericht der SsSaale 2Zig
3 Uhr 10 Min Kredit 212,25 Diskonto 196,50 Deutsche

Bank 250,50 Berliner Ilandelsgesellschaft 183 Dresdner Bank
163 ,50 Russische Anleihe von 1902 91,80 Türkbenlose 182 Lom
barden 23,90 Kanada 182 ,80 Baltimore 118 75 Laurahütte 201
Bochumer Guss 252,25 Gelsenkirchen 222 kiarpener 212,50
Deutsch Luxemburg 220,50 Phönix 222 A G 263,50 Siemens

Halske 253,75 Hamburger Pakettfahrt 135 12 Nordd Lloyd
104 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höher Böhmisches Brau
haus 2,25 Held Francke 3,50 Akt Ges f Verkehrswesen 2
Adler Fahrrad 5,75 Busch Waggon 2,25 Schubert SalZer

50 Hoffmann Waggon 5 Kirchner Co 3 Berlin Anhalter
Mascoh 3,50 Kronprinz Metall 6 Stettiner Chamotte 3,50 Kyft
häuserhütte 6 Lapp 75 Linke Waggon 75 Berliner Spedi
teur Verein Aktien 4 Stöwer 3 Elbertfelder Farben 4 Höchster
Farben 3,75 Chem Werke Charlottenburg 2 Annaburg Stein
gut 4 Bremer LIinoleum 25 Oelfabrik Gr Gerau 5 Thörls
Oelfabr 4, Kruschwitz Zucker 5 10 Charlottenburger Wasser
werke 2,75 Boese 2,75 Vogel 2,50 Merkur Wolle 5 Caroline
4,25 Rhein Nassau 3 niedriger Leipziger Werkzeug
Gerresheimer Glas 2 Arerberg Bergwerk 3,50

v

Londoner Börse vom 5 Jan Es notierten er Kongaols
83,81 Rio Tinto 79,12 Geduld 2,56 Goldfields 06 Steel com 91,88
Stesl prets 125,75 Rand Mines 9,31 Anaconda 10,75

Erhöhung der transatlantischen Frachtsätze
Wie aus Southampton gemeldet wird hat man sich auf der

letzten Konferenz der transatlantischen Schiffahrtsgesellschaften
dahin geeinigt dass die Frachtsätze für einzelne Warenklassen
eine Erhöhung erfahren sollen

Schwarzburgische Landesbank Sondershausen BankDie
errichtet eine Filiale in Stadtihn

Tiefbau und Kälteindustrie Akt Ges vorm Gebhardt
König in Nordhausen Soweit sich bis jetzt übersehen lässt
wird für das laufende Gesohäftsfahr eine Dividende erwartet
die der vorjährigen 18 Proz nicht nachstehen wird

Die Gewerkschaft Hannover zieht am 20 Januar 75 Mk
Zubusse pro Kux ein

Die oberschlesischen Werke erhöhten laut Bresl Ztg für
die Provinzgen Schlesien und Posen die Preise für Feinbleche
unter 5 mm Stärke um 12 Mk pro Tonne je nach den Be
pugsbedingungen

Der Verband der Ledertreibriemen Fabrikanten Deutsch
lands beschloss wegen der Rohmaterialteuerung eine Preis
erhöhung von 10 Proz für fertige Lederriemen und technische
Lederartikel

Die Gründung der Plauener Kunstseidefabrik Aktiengesell
schaft fand gestern in Plauen mit einem Aktienkapital von
1 500 000 Mk statt das stark überzeichnet wurde

Grosse Berliner Strassenbahn Aus Berlin 3 d wird
geschrieben Am 10 d M tritt die Verkehrsdeputation des
Magistrats wieder zusammen Schon jetzt wird aber in Kreisen
der städtischen Verwaltung angenommen dass Fortschritte auch
von dieser Sitzung nicht zu erwarten sind weil und solange auf
der Gegenseite an einer Preisforderung von 200 Proz begw
im Nichtverstädtlichungsfalle an dem Projekt einer dreissigjäh
rigen Konzessionsverlängerung festgehalten wird

Passage Kaufhaus Akt Ges in Berlin Die Generalver
sammlung genehmigte debattelos den Abschluss der einen Ver
hust von 1 305 442 Mk aufweist Die Verwaltung hat für das
abgelaufene Betriebsjahr keine Abschreibungen auf Mobilien
us v vorgenommen weil die G m b H das gesamte Inventar
usw zu Einstandspreisen abgenommen hat Ebenso hält sie
eine Abschreibung auf dem Grundstückskonto für nicht erforder
hoh Die Verwaltung kann heute noch nicht überblicken welche
Ausfälle sie an den Anteilen der Betriebsgesellschaft erleidet
und steht deswegen einen Betrag von 400 000 Mk für etwaige
Ausfälle in Reserve Anfang August d J ist bekanntlich das
Gebäude Herrn Wolf Wertheim Vermietet welcher gleichzeitig
das gesamte Warenlager der Betriebsgesellschaft kaufte

detrug imDie überseeische Auswanderung über 7
Dezember 13 929 Personen 1 V 7248 und 1907 5494 im ganzen
Jahre 1900 wurden befördert 149 647 Personen gegen 789 878

I bezw 189 810

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbösrse 5 Jan Am Frähmarkt notierten
Weizen 10länd 223,00 226 00 ab Bahn und frei Mahle Roggen in
ländischer 160,00 161,00 ab Bahn und frei Mühle Hafer märkiseh
meocklenburver pomm preuss posensoher u sehleefscher fein 172
bis 180 mittel 165 171 gering 160 164 russischer und Donau mittel
156 162 gering 152 155 ab Bahn und frei Wagen Mais amerik
mixed 161 164 türkischer mixed runder frei
d 2 wer h e z g 144 00is 152,00 gute russische un nau leichte 129,00 133,00
sohwers 134 143 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländisehe und
ausländisohe Futterware mittel 160 167 TaubenerBann und frei W Veorenmeht Wo h een eirenme 0u I 2000 2180 W Deneſeizenkleie 11,50 1250 Ro 50 bie12,10 Mark 1 12,50 ggenkleie 11,50 bis

Hamburg 5 Jan Getreidemarkt Weizen ruhbig Ostholst
Meoklbrg 185 220 Roggen rubig Mecklburg und Pomm 156 165
Gerste ruhig südruss II1 112 Hafer rubig Mecklenburger 202 bis
215 Mais ruhig La Plata 120 121

Pest 5 Jan Weizen fest per April 14,18 14,19 per Mai
13,96 G 13 97 per Okt 11,83 11,84 B Roggen per April

90 9,91 per OKt 8,890 8,91 B Hafer per April 7,61
7,63 B Mais per Mai ,67 6,69 B

Antwerpen 5 Jan Deutscher La Platazug Kontrakt perJan 5,85 März 771 Mai 5,70 Juli 5,62 Sept 5,57 Fr Umsatz
65,000 kg Still

iverpool 5 Jan Roter Winterweizen per März 8,4 per
Mai 8,2 Stil l Mais bunter amerikanischer per Okt

Zucker
Hamburg 5 Jan Räbenrohbzucker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Januar 1262 12,70 12,77 AMKMara 127 12,90 12,90Mat 12,87 12,97 13,00August 12307 13,15 13,17September 11 02 13,95 13,07

Oktober 10,90 11,07 11,10ruhig test stetig
Kaffee

Hamburg 5 Jan Good average Santos
vorm nachm abenàäs

per Januar m 37 36 G 36 GMärz 37 G 37 G 37 GMai 37 G 37 G 37 GSeptember 373 G 37 6 37 Gstetig behaup et ruhig
Havre 5 Jan Kaffee good average Santos per Dez 48

per März 48 per Mai 47 per Juli 47
Rio de Janeiro 5 Jan Kaffee Zufuhren 13,000 Sack in Rio

6,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 5 Jan Kartoffelmehl u Stärke 22,25 22,75 Feuchte
Stärke 11,40

Magdeburg 5 Jan Prima Kartoffelstärke und Mehl für
100 kg 22,75 23 25

Spiritus
Nordhausen 5 Jan Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 85,25 86 25 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h
95,25 96 25 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 50 86,50 do 45 Vol Proz für 100 kg

e 95,50 96,50 per Januar September 1910 ohne Fass ab
rennerei

Fettwaren und Oele
Köln 5 Jan Rüböl loko 59,00 per OKtober 56,00
Hamburg 5 Jan Stadtschmalz 64,75 amerik Steam 66,00

Chamberlain 74,50

Serfiner Viehmartte
Berlin 5 Januar Stadtiscoher Sehlachtvſehmarkt

Armndlioher Begieht ler Direktion Es standen zum Verkauf 489
Rinder 2389 Kälber 1870 Schatfe und 15 589 Schweine, Bezahlt wurden
far 100Pt4 oder 50 kgSohlachtgewieht in Mark bezw är 1 Pfd in Ptg
Kalder a feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug

n M b t r W 943 M e geringe Saug er 65 ältere g genahate Ralber Fresser Scehafe a Mastlämmer unäangere Masthammel 79 82M b ältere Masthamme 69 73
o mässig genährte Hammel und Sohafe Merzschafe 52 64 Mark
Sohweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voli
Beisehtge der tetneren Rassen und deren Krengungen 73 74
b tlefsehige 71 73 M e gering entwiokelte 67 70 M d Sauen
68 70 Maxk

Verlaut and Tendenz Vom Rinderautftried blieben etwa
40 Stüok un verkauft Der Kalberhandel gestaltete sie glatt
Bei den Schatten fand der Bestand bis aut wenig Stück Absads
Der Scbweinemarkt verliet glatt und wird geräumt

Chemische Produkte
Hamburg 5 Jan Chihsalpeter per loko 8,57

8,67 trei Vahrgeug Hamburg
Wolle

Bremen 5 Jan Baumwolle still Upl loko middl 78,25 Pfg
Liverpool 5 Jan Baumwolle Umsatz 5 000 Ballen davon

Import 29,000 Ballen davon Amerikaner 20,000 Ballen
Liverpool 5 Jan Aegyptische Baumwolle per März 12,63

Alexenäria 5 Jan Aegyptische Baumwolle per März 25,28
Mai 25,18 Nov 21,02

Febr März

Metalle
London 5 Jan Ohili Kupfer fest 61 3 Mon 62 Zinn

Straits stetig 150 3 Monat 151 Blei span stetig 13 énglisech
14 Zinhk gewöhnliche Marke rudig 23 spesz Marke 23

Amerikaniseche Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkK 5 I 4 Chicago 5 1Weizen p Mai 120 12 Weizen p Mei 11385 114n 111 11 u 118 110Mais p Mat 75 75 Mais p Mai 67 671Jalit 7 Juli 87 67Mehl Spring elears 4,60 4,60 Hafer p Mai 47 h 46S
Kaffee Vair Rio Nr 7 8 12 s,11 v p Juli

P Jan 85 S,90 Roggen p Mai 80 S1D Febr 90 S,95 Schmalz p Jan 12,60 12,57Petroleum in Cases 10,45 10 45 Mai 11,07 11,10do in New Vork 8 o S,05
do in Philadelphia 8,05 8,05

Tendenz Weizen willig Mais rubög

Wasserständle
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall WVuehsTrterv e Jan Jan T eNebra Oberpeg e 2,28 5 20 8 7a Unterpegel 20 20 aWeissenfels Oberpegel 82 250 32v Unterpegel 71 ,88 r 70 18 Sichen vetrea l 42395 2Unterpegel 3,00 v 2,88 12Feder J J v 3 99 etSe 9 9 7Dntegn ecol BlIseor Exer lhe Moldau

ab o Weungbung S I5 Wittenberg JLeaun 13 Rosslau 3,43 20Budweis 7 Barby 372 2r 45 o 12 6Sohönebeok z 259udita i Magdeburg 5Mai 13 erer S ittan S 11v 67 322 an Boizenburg 9 241 u 17
en 43 9 KRohnetorf 5 265 13Torgau 2851 3 Bauenburg 266 14Ausseig 5 Jan Pegelstand plus 167 e Vom 0werden 101 em Val gemeläet om Oberlaut
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